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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


bo. Jahrgang 


Bei der Prüfung der Liſten hat 
ijt, desgleichen daß die Geburts: 
daten nicht immer richtig 
liegen, ſei noch einmal der dring⸗ 
ſchaft gerichtet, die Liſten einer 

Wer 
Richtigſtellung bean⸗ 
Die Jujommenftellung der N Staats- 
lifte zu den Sejmwahlen (j. Pos. Tgb. Nr. 233 v. 
9. 10. 30) i 
lifte ſtehen folgende Namen in der nachſtehenden 
Reihenfolge: 
3. Berndt von diuger 
4. Artur Pankratz. 
7. Leopold 
8. Gotthold Starte, 


man feſtgeſtellt, daß die Schreib⸗ 
angegeben find, Da nur bis zum 
liche Appell an die Wähler⸗ 
Prüfung zu unterziehen, denn wahl⸗ 
berechtigt iſt nur, wer in den Wähler⸗ 
liſten richtig eingetragen iſt. 
nicht, oder weſſen Name falſch in den 
eine 
CCC ĩVU7ã . aa e a 
) iſt aus arſchau in der Namens⸗ 
1. Auguſt Utta. 
5. Ferdinand Lang. 
9. Artur ui Blin vel Blim. 


weiſe der Namen oft fehlerhaft 
10. d. Mis, die Wählerliſten aus- 
Wählerliſten ſteht, muß unbedingt 
tragen. 
Di deulſche Skaalsliſte. 
reihenfolge unrichtig angegeben. Auf der Staats⸗ 
2. Georg Duda 
6. il Arndt. 
Michatz. 
aul Poralla. 


11. Dr. Nordwin von Koerber, 
12. Bruno en: 
Der Vorſitzende des deutſchen Klubs Eugen 
Naumann kandidiert wie bisher im Wahlkreis 
Samter. 


Gegen Sozialismus 
und Bolſchewismus. 


Eine neue Rede des Präfidenten 
Hoover. 

? À hin ton, 8. Oktober. 
In einer auf dem S lachtſeld von Kings 
Mountain gehaltenen Rede ſprach fih Präſident 
oover zugunſten des amerikaniſchen 
ozial⸗ und Wirtſchafts⸗Syſtems aus, 
das jedem gleiche Chancen gebe im Gegenſatz 
zum Sozialismus oder Bolſchewismus, 
durch die alle Bewerber gegwun en würden, das 

Rennen gleichzeitig zu beenden. Die Geſchwindig⸗ 
keit des Schnelleren werde dabei auf die des 
Langſameren herabgedrückt. Der Präſident fügte 
hinzu, er könne ſich keine geſunde ſoziale Ord⸗ 
nung oder kein feſtes wirtſchaftliches Syſtem den- 
ken, die nicht im religiöſen Glauben 
wurzelten, da ein blinder Materialis⸗ 
mus die Menſchheit nicht lange zu feſſeln ver⸗ 
möge. 

Hoover ra dann u, a. weiter aus: „Es wäre 
töricht, behaupten zu wollen, daß unſere politische 
und ſoziale Ordnung fih als vollkommen 3 
man Das iſt nicht der Fall, wie überhaupt die 

enſchheit nicht vollkommen iſt. Wir können 

Ausländern und ausländiſchen Vertretungen 
nicht geſtatten, unſere Inſtitutionen zu 
untergraben, wir müſſen aber ſelbſt dafür 
Sorge tragen, daß wir dieſe Einrichtungen nicht 
durch Vernachläſſigung unſerer amerikaniſchen 
Tradition ſchwächen und die Kräfte zeritören, 
auf denen unſere nationale Größe beruht. Denn 
die Gefahren, die uns bedrohen, liegen bei 
uns in unſerem eigenen Haife. Hier 
brauchen wir unſere beſte Ueberlegung und unſer 
politiſches Pflichigefühl am allernotwendigſten.“ 


Biccards Flug auf unbe- 
fimmte Zeit verſchoben. 


Augsburg, 9. Oktober. MR.) worle Piccard 
hat ſeinen Flug auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben, da nach den vorliegenden Mel⸗ 
dungen die Wetterlage ſich auf Wochen un⸗ 
günſtig geſtalten wird. Piccard, der feit tur- 
zem wegen einer Erkältung das Bett hüten muß, 
wird in den nächſten Tagen Augsburg verlajien, 
um in Brüſſel beſſeres Wetter abzuwarten. Der 
Start kann auch im Winter erfolgen, da die 
Kälte weder 1 0 die Füllung des allons noch 
auf die beiden Fahrer in den Lüften nachteilig 
wirkt. Ballon und Be bleiben ſtartbereit in 
der Ballonfabrik Riedenger in Augsburg ver⸗ 
wahrt, ſo daß innerhalb 24 Stunden der Start 
erfolgen kann. 


Ausland 100% Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehr kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Achtung, deulſche Wähler! 


die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gı 


„Die Welt 


der Frau“ 


Freitag, den 10. Oktober 1930 


apaniicher Jürſtenbeſuch. 


Seierlicher Empfang. Warſchau 


Marſchall Pikſudſii. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 9. Oktober. 

Das japaniſche Fürſtenpaar, der Bruder des 
japaniſchen Kaiſers, Fürſt Takamatſu, und 
deſſen Frau, die Fürſtin Kikuko, befinden ſich 
nun den zweiten Tag in Warſchau, und der Beſuch 
nimmt den üblichen Verlauf. So war zunächſt 
großer Empfang beim Staatspräſidenten, Wieder⸗ 
beſuch des Staatspräſidenten in den Apparte⸗ 
ments, die das Fürſtenpaar im Europäiſchen Hof 
einnimmt, feierliches Bankett im Schloß mit 
darauffolgendem Empfang, an dem das Diplo⸗ 
matiſche Korps, die hohe Geiſtlichkeit mit Kardi⸗ 
nal Kakowſki an der Spitze und andere hohe 
Würdenträger des Landes teilnahmen. Das 
Fürſtenpaar beſuchte auch den Marſchall Pilſudſki 
im Schloß Belvedere. Marſchall Pilſudſki er- 
widerte ſofort den Beſuch in Begleitung ſeines 
Adjutanten, und ſo hatte man ſeit langer Zeit 
wieder einmal Gelegenheit, den Marſchall per⸗ 
ſönlich zu ſehen. Er war außerordentlich blaß, 
und die Bläſſe ſeines Geſichtes wurde noch durch 
die hellblaue Uniform, die er trug, hervorgehoben. 
Er ſah gänzlich verändert aus im Vergleich zum 
3. Mai, wo er die Parade abnahm. Damals war 
ſein Geſicht gebräunt, er trommelte behaglich auf 
der Brüſtung der Tribüne die Militärmärſche mit 
und ſchien ſich außerordentlich wohl zu fühlen. 
Diesmal hatte ſein Geſicht einen ſehr ausgeprägt 
ſorgenvollen Ausdruck. Pilſudſki fuhr mit großer 
Schnelligkeit, und zwar ohne militäriſche und 
polizeiliche Bedeckung. Das Erſcheinen Pilſudſkis 
in der Hauptſtraße Warſchau war nicht erwartet 
worden, und kaum hatte ſich der Wagen mit dem 
Marſchall gezeigt, als er auch wieder verſchwun⸗ 


den war. 
Dorwahlitimmung. 


Trotzdem kaum mehr als ein Monat uns von 
dem Wahltag trennt, iſt die 1 agne bis 
jeht noch ſehr ſchwach, und auch die Warſchauer 
Blätter, die ſonſt die Wahlkampagne mit leiden⸗ 
ſchaftlichen Artikeln zu beginnen pflegen, ver⸗ 
halten ſich verhältnismäßig ruhig. 

pn Wilna wurden geſtern 2 Sozialiſten, namens 
Skowronſki und Przewals, verhaftet. 
In Lemberg wurde der früher der ukrainiſchen 
Ando angehörende Kuznik ins Gefängnis ge- 
bracht. Die Feſtung Breſt⸗Litowſk dürfte nun 
etwa 24 Gefangene beherbergen. Der 1 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Kotarſki ift nach 
Lublin gebracht worden, der frühere Abg. 
Wrona befindet fih offenbar in Sochaſzew. 


Die Parteienſpaltung. 


Daß innerhalb des Bauernklubs Spaltun g 5: 
erſcheinungen entſtanden find, läßt ſich nicht 
leugnen, aber die Anſichten über deren Bedeutung 
fande weit auseinander. Von ſeiten des Vor⸗ 
tandes wird mitgeteilt, daß es ſich bei dieſen 
oppoſitionellen Menſchen nur um eine kleine 
Gruppe von Perſonen handelt, von denen die 
meiſten wegen irgendwelcher Mißbräuche aus der 
Partei entfernt worden ſeien, und daß nur ein 
einziger, namens Wojzik, dem Vorſtand angehört. 
Dagegen ſtimmt es offenbar, daß ſich die neue 
Gruppe der Parteibüros bemächtigt hat, 
denn es wird mitgeteilt, daß der Bauernklub 
alle Akten aus dem Parteilokal noch zur rech⸗ 
ten Zeit entfernt habe. IY 

Es iſt ſehr ſchwer, in dieſe hineinzuſehen. 

Die Oppoſitionspreſſe behauptet auch, daß Zer⸗ 
. cheinungen bei den Piaſten und der 

zwolenie auftreten. Ob das Wahrheit ift, 
bleibt gg Die Oppoſitionspreſſe be⸗ 
mächtigt ſich ſelbſt der Tatſache, daß die deutſchen 
Sozialiſten mit den . en Sozialiſten, alſo 
mit dem Centrolinksblock zuſammengehen wollen, 
um den Centrolinksblock herabzuſetzen. Bekannt⸗ 
lick ind in Lodz die Sozialiſten Kronig und 
Zerbe auf die polniſche Liſte geſetzt worden, 
in Königshütte die deutſchen Sozialiſten Her: 
mann und 

Die ſogenannten revolutionären Sozialiſten, 
alſo die ſogenannte B. B. S., hat für ihre Landes⸗ 
liſte die Nr. 2 erhalten. Es iſt dies dieſel be 
Nummer, die die Sozialiſten bei den 
vorigen Wahlen hatten. 


Freiballonwettbewerb. 


Dieſer Tage fand ein Wettbewerb von 
Freiballons ſtatt, die mit geringer Aus⸗ 
nahme alle im Gebiet Polen niedergingen. Eine 
Ausnahme bildete der Ballon „Lemberg“, der 
über die litauiſche Grenze flog, und deſſen In⸗ 
ſaſſen dann jofort von den Litauern verhaftet 
worden ſind. Die Bemühungen der polniſchen 
Behörden um die Freigabe der — 3 ſind 
bisher erfolglos geblieben. er Ballon 
„Poſen“ ijt überhaupt un auffindbar. Man 
nimmt an, daß er entweder über die Grenze nach 
Sowjetrußland hineingetrieben worden iſt, oder 
daß er irgendwo in den großen und dichten Wäl⸗ 
dern, längs der Grenze, verunglückt iſt. Die Poli⸗ 
g und die Grenzwachen haben den 5 Ti er⸗ 
alten, die Wälder Aa durchforſchen. is jetzt 
aber ijt keinerlei Nachricht über das Schickſal 
des verſchwundenen Ballons „Poſen“ ein⸗ 
getroffen. 


Sowa. 


Deulſcher Schritt in Kowno. 


Litauen hat feine in Genf eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt, 


Die litauiſche Regierung iſt bisher den Ber: 
ee e ſie gen tlich der Wiederher⸗ 
ketung eines geſetzlichen Regimes im Memel- 
ebiet eingegangen r nur mangelhaft nachge⸗ 
Kmen, ie hatte ſich verpflichtet, den Wahl⸗ 
treiskommiſſar zu erſetzen. Das ilt geſchehen. Die 
ebenfalls verſprochene Erſetzung der bei⸗ 
den Litauer im Direktorium dur ch 
Deutſche iſt aber aus fadenſcheinigen Grün⸗ 
den noch nicht SHE Ebenſo iſt die 
Verſammlungs⸗, Rede- und Preſſe⸗ 
reihe noch nicht wiederhergeſtellt. 


Es handelt ſich bemerkenswerterweiſe nicht etwa |f 


um einen nur deutſch⸗litauiſchen Streit, ſondern 
um Verpflichtungen, die Litauen aus⸗ 
drücklich gegenüber dem Völkerbund einge⸗ 
gangen iſt. d 

Deutſcherſeits ſind Vorſtellungen erhoben 
worden, die darauf abzielen, daß die Bedingun⸗ 
gen wenigſtens noch vor dem 10. Oktober erfüllt 
werden, da ſonſt die Wahlhandlung im Memel⸗ 
gebiet gefährdet iſt. f . 


Königsberg, 7. Oktober. 

In Litauen hat die Nachricht, doß der 
Außenminiſter in Genf im Memelkonflikt unter 
dem Druck der deutſchen Aktion und angeſichts der 
Tatſache, daß keine Stimme ſich für Litauen erhob, 
hat kapitulieren müſſen, große Aufregung 
hervorgerufen. Der überpeitſchte Chauvinismus 
mill ſich in die neue Lage nicht finden. 


Man ſieht alſo die Möglichkeit ſich auftun, daß 
die litauiſche Regierung ihren Genfer Vertreter 
dbesavouieren wird. Damit wäre der deut- 
ſche Teilerfolg wieder in Frage geſtellt. 

Für eine ſolche Möglichkeit ſpricht auch die 
unverhüllt fortdauernde antideutſche Poli⸗ 
tik des Memel⸗ Gouverneurs Merkys, der in 
demſelben Augenblick, wo Zaunius in Genf zum 
Rückzug blies, fünf reſchsdeutſche Leh⸗ 
rer aus dem Memelgebiet auswies 
und den Abgeordneten, die die Senje: Eingabe 
unterzeichnet hatten, nicht nur die Päſſe ſperrte, 
ondern auch mit Verhaftung drohte. 


Man darf bei der Bewertung des in Genf 
van en Dr. Curtius und Zaunius abge- 
chloſſenen Abkommens nicht überſehen, daß 
eine ganze Reihe ſtrittiger Fragen ungelöſt ge⸗ 
blieben iſt, es ſich alſo nur um eine Teil- 
löſung handelt. Vor allem ſträubt ſich Litauen 
in der Kernfrage, das heißt der eh eda 
gung der Beſchwerdeführung feis 
tens des Memellandes beim Völker⸗ 
bund, feinen . Standpunkt Helge iewe 
Ein Prüſſtein wird jein, ob die litauiſche Regie⸗ 
rung den Pester des Memelgouverneurs mit einer 
anderen Einſer an beſetzen wird. Litauen 
wartet die Genfer Januartagung ab, auf der von 
engliſcher Seite die 


Einholung eines Gut⸗ 
achtens des 


lber die Zuläſf Ar An Bent Ale 
über die Zuläſſigteit derartiger Beſchwerden in 
Vorſchlag ere werden wird. 
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fir. 234 


Gegenwärtig, da die Verhaftung der 
Abgeordneten und ihre Unterbringung in 
der Feſtung Breſt die Oeffentlichkeit be⸗ 
wegt, ſpricht die Preſſe immer von „Prä⸗ 
ventivhaft“. Man verſteht unter Präven⸗ 
tivhaft einen Eingriff im Staatsintereſſe, 
um einer Gefahr vorzubeugen. Ob die 
Anwendung der Verhaftungen, die Maß⸗ 
nahmen gegen die Abgeordneten zu Recht 
erfolgt find oder nicht, das find Angelegen⸗ 
heiten, die die ordentlichen Ge⸗ 
richte zu entſcheiden haben. Wir 
wollen hier auch keinerlei Kritik üben. 
Aber wir wollen auf die Grundlagen 
zu den Verhaftungen und ihre Rechts 
normierung hinweiſen. Wenn wir jo 
viel von Dingen Tefen, die die Oeffentlich—⸗ 
keit angehen, iſt es wiſſenswert zu erfah⸗ 
ren, wo die Beſtimmungen ſtehen, die dag 
Verfahren rein formell vorſchreiben. 


Auch bei uns in Polen — es iſt in allen 
Ländern ebenſo — verpflichtet die Straf⸗ 
prozeßordnung. Die neue polniſche 
Strafprozeßordnung iſt durch Verfügung 
des Herrn Staatspräſidenten auf Grund 
des Ermächtigungsgeſetzes vom 2. Auguſt 
1926 am 19. März 1928 im Dziennik 
U ſt aw Nr. 33 vom 20. März 1928, 
Poſ. 313, Seite 617 erlaſſen worden und 
am 1. Januar 1929 in Kraft getreten. Aus 
dieſem Geſetz wollen wir einige Para⸗ 
graphen anführen, die die Lage beleuchten. 

Zunächſt einmal iſt die Frage der 
Gerichtszuſtändigkeit eine Frage 
von Bedeutung. Bekanntlich ſind die Ver⸗ 
hafteten z. T. in die Feſtung Breſt gebracht 
worden. Unter ihnen befindet ſich auch der 
Abgeordnete Korfanty aus Katto: 
witz. Bekanntlich wird Korfanty vorge⸗ 
worfen — wie die polniſche Preſſe meldet, 
amtlich iſt nichts Genaues bekannt — daß 
er Betrügereien in Kattowitz verübt habe. 
Auf Grund dieſer Vorwürfe wurde er dann 
nach Breſt transportiert. Die Straf⸗ 
prozeßordnung ſagt nun über die Zuſtän⸗ 
digkeit der Gerichte folgendes: 


Art. 11. 

§ 1. Das Gericht entſcheidet von Amts 
wegen über ſeine Zuſtändigkeit. 

§ 2. Bei Feſtſtellung feiner Unzuſtän⸗ 
digkeit überweiſt das Gericht die Sache 
der zuſtändigen Stelle. 

§ 3. Gegen einen Beſchluß über die Zu⸗ 
ſtändigkeit ſteht die Beſchwerde zu. 

Und im Artikel 24 heißt es: 

§ 1. Oertlich zuſtändig iſt vor allem 
das Gericht, in deſſen Bezirk das Vergehen 
verübt wurde. 

§ 2. Wenn das Vergehen im Bezirk meh: 
rerer Gerichte verübt wurde, ift das 
jenige von ihnen zuſtändig, bei dem zuerſt 
das Verfahren eingeleitet wurde. 

§ 3. Ein Vergehen gilt als verübt an dem 
Ort, wo die ſtrafbare Handlung ausge⸗ 
führt wurde, oder wo die Folge derjelben 
entſtand oder nach Abſicht des Täters er 
folgen ſollte. N 

Und über die Behandlung der Ange- 
klagten oder Verdächtigten heißt es dann 
im Artikel 80: 


Der Angeklagte kann ſchon während 
der Vorunterſuchung oder ⸗ der gericht: 
lichen Tätigkeit im Laufe der Unterſuchung 
verlangen, daß ihm erklärt werde, wel⸗ 
ches Vergehen ihm vorgeworfen wird 
und welche Beweiſe gegen ihn gejammelt 
worden ſind. 


Ueber die Inhaftnahme ſelber 
ſchreibt dieſelbe Strafprozeßordnung in den 
nachſtehenden Paragraphen vor: 


b Art, 164. 

$ 1. Die vorläufige Verhaftung kann 
nur auf Grund eines Gerichtsbe⸗ 
ſchluſſes erfolgen. 

§ 2. Gegen einen ſolchen Beſchluß ſteht 
Beſchwerde zu. 

Art. 165. 

Die vorläufige Verhaftung darf nur 
dann erfolgen: 

a) wenn die begründete Furcht be⸗ 
ſteht, daß der Angeklagte ſich verbergen 
wird, oder 

b) wenn es ſich um ein Vergehen hans 
delt, für welches das Geſetz eine Freiheits⸗ 
ſtrafe bis zu einem Jahre oder eine härtere 
Strafe vorſchreibt, und die begründete 
Beſorgnis beſteht, daß der Angeklagte Zeu⸗ 
gen zu unrichtigen Ausſagen zu veranlaſſen 
cht oder iH auf andere Weiſe bemühen 
wrd, die Spuren der ſtrafbaren Handlung 
zu beſeitigen, oder 

c) wenn der Angeklagte im Lande weder 

einen dauernden Aufenthaltsort noch eine 
beſtimmte Unterhaltsquelle hat oder wenn 
orze Perſon nicht feſtgeſtellt werden tanı, 
oder ' 

d) wenn der Angeklagte ein Gewohn⸗ 
heits⸗, Berufs⸗ oder rückfälliger Ver⸗ 
brecher iſt. 


Die Einſichtnahme in die Strafprozeß⸗ 
ordnung iſt lehrreich, und in den gegen⸗ 
wärtigen Fällen ſind die angeführten Be⸗ 
ſtimmungen von Bedeutung. Auch der un⸗ 
befangene und unbeteiligte Leſer, der die 
Kritik meidet, wird aus dieſen wortgetreuen 
Vorſchriften eine gewiſſe Bereicherung der 
Erfahrungen für Praxis und Theorie mit⸗ 
nehmen. ' 


Jn kurzen Worten. 


Berlin, 9. Oktober. (R) Der Zentralausſchuß 
der Reichsbank ift für heute vormittag ein- 
berufen worden. Es dürfte ſich um die Frage 
einer Erhöhung des Diskontſatzes handeln. 

* 


Kowno, 9. Oktober. (R.) Der Miniſter des 
Aeußern Zaunius iſt zurückgetreten. 
* 


München, 9. Oktober. 


i R.) Die ſozialdemokra⸗ 
tijd Fraktion bei en ihr vom Landtags⸗ 
präſidenten erteilten Auftrag zur Bildung einer 
neuen Regierung zurückzugeben. 

Eu 


Buenos Aires, 9. Oktober. (R.) Die braſiliani⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen haben angeblich Per⸗ 
nambuco eingenommen und die Häfen Natal und 
Recife beſetzt. 


* 

Rio de Janeiro, 9. Oktober. (R.) Eine Be: 
kanntmachung der Regierung behauptet, daß 
— mit Ausnahme des Bundesſtaates Rio Grande 

o Sul ganz Braſilien beherrſche. 

* 
rag, 9. Oktober. (R.) Die RNatifikations⸗ 
urkunden des Vertrages über die Grenzregelung 
mit der Tſchechoſlowakei find euge dem deut- 
ſchen und dem tſchechoſlowakiſchen Gefandten aus- 
getauft worden. s 


* 

Paris, 9. Oktober. (R.) Der engliſche Maſchi⸗ 
niſt Church, der bei dem Luftſchif ung 4 4 
verletzt wurde, ift geſtor ben. 

* 


Königsberg (Preußen), 9. Oktober. (R.) Dr. 
Lohmeyer wurde auf die Dauer von 12 Jahren 
wieder zum Oberbürgermeiſter von Königs: 
berg gewählt. > 

Altona, 9. Oktober. (R.) Der Rechtsanwalt 
Heydorn erhielt wegen Amtsunterſchlagung und 
Urkundenfälſchung 2% Jahre Gefängnis. 


der Kreditmangel, 


Berlin, 9. Oktober. (R.) Bei den gestrigen 
unter Vorſitz des Reichsminiſters Schiele ge⸗ 
führten Verhandlungen mit Vertretern der 
Kreditinſtitute, des Handels und der Genoſſen⸗ 
ſchaften wurde Uebereinſtimmung darüber erzielt, 
daß eine generelle Prolongation der 
fälligen Wechſel nicht Bram tg} ift. 
Die e 11 1 it der erſchienenen Vertreter 
war bereit, die Rückforderungen auf die 5 
fälligen Düngermittelwechſel unter indi- 
vidueller Prüfung der Verhältniſſe elaſtiſcher 
dn geitalten. Eine Ueberſchneidung der 

üngermittelkredite der vergangenen und der be: 
vorſtehenden Düngermittelkampagne ſoll ver⸗ 
mieden werden. 


Der deutſchfranzöſiſche Handels- 


ausweis. 


Paris, 8. Oktober. (R.) Die Ausfuhrſtatiſtik 
der erſten acht Monate weiſt für die bisher nach 
Frankreich eingeführten deutſchen Waren rund 
5 329128 000 Frank gegen 4 183 624 000 Frank im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf. Deutſch⸗ 
land Br als Einfuhrland an erſter Stelle vor 
Amerika und England. Der Wert der Ausfuhr 


von franzöſiſcher re nach Deutſchland belief ſi 
in den erf acht Monaten des Jahres au 
2 897 258 000 Frank gegen 3 152 347 rank im 


gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Ooue 


Jugend-Rampf-Fafzios. 

Rom, 9. Oktober. (N.) Der große faſzi⸗ 
iſche Rat beſchloß die Schaffung von „Ju: 
gend⸗Kampf⸗Faſzios“, denen die Jugend- 
lichen im Alter von 18 bis 21 Jahren angehören 
jollen, die aus den Avantgarden kommen. Auf 
ein ein hin können auch andere Jugendliche 
gleichen Alters in den „Jugend⸗Kampf⸗Faſzio“ 
aufgenommen werden. 


ra 


-> Pofener 


Neuyork, 8. Oktober. 

Nach aus Rio de Janeiro und den Haupt⸗ 
ſtädten der angrenzenden Länder vorliegenden 
Nachrichten hat ſich die revolutionäre Bewegung 
in Braſilien weiter ausgebreitet. Wie eine Mel- 
dung aus Montevideo beſagt, ſollen die Auf⸗ 
ſtändiſchen dem Bundesheer zahlenmäßig über⸗ 
legen ſein. Eine Anzahl von Garniſonen iſt 
durch die Rebellen abgeſchnitten worden und nicht 
in der Lage, an den Aktionen der Regierungs⸗ 
truppen teilzunehmen. 

Andere Meldungen beſagen, daß eine Armee 
von Aufſtändiſchen in Stärle von 40 000 Mann 
ſich auf dem Vormarſch auf Sao Paulo, das 
Kaffee zentrum, befindet. 

Anſcheinend beabſichtigen die Revolutionäre, 
einen Ring um Sao Paulo und Rio de Janeiro 


Tageblatt 


Die Kaffeeplanfagen bedroht. 


die Revolution in Braſilien. 


Viderſprechende Meldungen. 


Neunork, 8. Oktober. 
Die Nachricht, daß die Revolutionäre ſich auf 
dem Vormarſch nach Sao Paulo befinden, hat 
auf dem ede Kaffeemarkt einen de⸗ 
primierenden Einfluß ausgeübt. Die 
Notierungen erfuhren ſcharfe Rückgänge. Ebenſo 
erlitten alle ſüdamerikaniſchen Börſen⸗ 
papiere Einbußen. 
Die Washingtoner Regierung hat 
bisher in offizieller Form noch keinerlei Stellun 
zu der Lage in Braſilien genommen, obglei 


durch die Revolution rn haind Amerikaner wirt⸗ 


ſchaftlich ſchwer in N 


itleidenſchaft gezogen wer- 
den. 


Es wird verfichert, daß die Regierung an 
ſich nicht in die 
der ſüdamerikaniſchen 


ihrem Standpunkt feſthalte, 
inneren Angelegenheiten 
Republiken einzumiſchen. 


| Aufruhr in Braſilien. 


š Das Präſidentenpalais in Rio de Janeiro, der Hauptſtadt von Braſilien. 
Die Lage in Braſilien ift noch immer ſehr kritiſch. Die Aufſtändiſchen haben nach den vorliegenden 


Meldungen weitere Erfolge erzielt. 


Allerdings ſcheint die Regierung der 


revolutionären Be: 


wegung kräftigen Widerſtand entgegenzuſetzen. 


gu ſchließen und die Regierung dadurch zur Ab⸗ 

ankung zu zwingen. Die 24 von Sao 
Paulo gelegene Stadt Itarare befindet fi 
bereits in den Händen der Rebellen. 

Auf der anderen Seite iſt es den Negie⸗ 
rungstruppen gelungen, die Stadt 1 
myra im Staate Minas Geraes zu entſetzen. 
Die n e befinden ſich hier auf dem 
Rückmarſch nach Porto Alegre. Auch im Staate 
Para ſind die Regierungstruppen ſiegreich ge⸗ 
weſen. Die Rebellen verſuchten, die Hauptitadt 
des Staates zu erobern, wurden aber zurück⸗ 
geſchlagen und mußten über die Braganca⸗ 
Eiſenbahnlinie Anf luß an die Auſſtändiſchen in 
Maranhao zu gewinnen ſuchen. 

Gerüchte beſagen, daß ein Teil der in Sao 
Paulo ſtationierten Regierungstruppen zu den 
Rebellen übergegangen ſei, ebenſo die Garniſon 
der Stadt Jaguaro. In Paza de Los 
Libres hal ſich ein Teil der Eiſenbahner der 
Aufſtandsbewegung angeſchloſſen und führt 
mit einer Anzahl Lokomotiven und mehreren 
hundert Wagen Truppentransporte aus. 

Nach aus dem Lager der Aufſtändiſchen ſtam⸗ 
menden Meldungen ift die Hauptſtadt von Santa 
Catherina, Florianopolis, durch den 
Rebellengeneral Miguel Cofta erobert worden. 

Aus Bernambuco liegt die Nachricht vor, 
daß die Aufſtändiſchen Pernambuco be 
ſchen. Zahlreiche Tote und Verwundete werden 
gemeldet. Der Gouverneur hat an Bord eines 
Kriegsſchiffes das Land fluchtartig ver aſſen. Der 
neue Gouverneur iſt Carlos de Lima, Direktor 
der Zeitung „Diario la Mana“. 

Während ein Teil der Marineſtreit⸗ 
kräfte nach den im Süden gelegenen fen 
entſandt wurde, ijt, wie die brafilianiiche Regie: 
rung mitteilt, ein anderer Teil nach Pernambuco 
detachiert worden. 

Große Teile der Kampfzone, ſowie die Gebiete, 
in denen mit Sicherheit neue Kämpfe zu er⸗ 
r werden von der Zivilbevölke⸗ 
rung fluchtartig verlaſſen; der Haupt⸗ 
ſtrom der Flüchtlinge wendet ſich nach Argen⸗ 
tinien und Uruguay. Bei den Kämpfen 
um Porio Alegre und Bello Horizonte folen 
viele Ziviliſten ums Leben gekommen ſein. 


Die Regierung iſt zur Beſchlagnahme 
ſämtlicher b benen geſchritten, um 
die Zufuhr von Lebensmitteln ſicherzuſtellen. 


+ 


Buenos Aires, 8. Oktober. 
In hieſigen Regierungskreiſen verfolgt man die 
. in Braſilien mit 8 Auf⸗ 
merkſamkeit. Auf Befehl der Regierung wird die 
Grenze gegen Braſilien im 
Calientes von argentiniſchen Truppen ſcharf 
überwacht. Alle Braſilianer, die einer der 
beiden ſich bekämpfenden Parteien angehören, 
ſollen ſofort entwaffnet werden. Ebenſo iſt 
angeordnet worden, daß der Waffenſchmug⸗ 
gel über die Grenze nach Braſilien unterbunden 
wird. Die Reſte eines von den Auffſtändiſchen 
nach erbitterten Kämpfen in Rio Grande do Sul 
abgeſprengten Bundesregiments ſahen ſich 
bereits genötigt, über den Uruguay⸗Fluß auf 
argentiniſches Gebiet überzutreten, wo ſie ſofort 


ebiet von 


err⸗ Vol 


9 braſilianiſche Staaten in Händen 

der Aufſtändiſchen. 

Paris, 9. Oktober. (R.) Nach einer Meldung 
aus Montevideo ſollen 9 der 20 braſilianiſchen 
Bundesitanten in die Hände der Aufſtändiſchen 
gefallen ſein. Dieſe Nachricht ſtützt ſich auf Be: 
richte aus dem Lager der Aüfſtändiſchen. 


die Kämpfe in Brafilien. 


Paris, 8. Oktober. (R.) Wie „Haas“ aus 
Buenos Aires berichtet, wurde in Rio 
Grande do Sul unweit des Uruguay⸗Fluſſes ein 
KRavallerieregiment der Bundesarmee von 1500 
Mann Aufſtändiſchen angegriffen. Das Regiment 
verteidigte jih, bis ſeine Munitionsvorräte er: 
ſchöpft waren. Der Oberſt, 10 Offiziere und 280 
Mann überſchritten dann den Uruguay⸗Fluß und 
retteten ſich unter Mitnahme von 4 Verwundeten 
auf argentiniſches Gebiet. Sie wurden in einer 
argentiniſchen Kaſerne bei Santa Toms inter: 
niert. 

In Bello Horizonte, der Hauptſtadt des Staa⸗ 
tes Minas Geraes haben, einer weiteren Havas- 
meldung zufolge, Flieger das Palais des Präſi⸗ 
denten bombardiert und beträchtlichen Scha⸗ 
den angerichtet. In der Stadt entſtand eine 
Panik. 


Der Aufitand in Brafilien. 


Neuyork, 9. Oktober. (R.) Wie „Aſſociated 
Preß“ aus Buenos Aires berichtet, meldet die 
dortige Zeitung „La Nacion“ aus Para, daß 
die dortigen Polizeitruppen und Matroſen treu 
zur Regierung halten und den Aufſtändi⸗ 
ſchen ſchwere Verluſte zugefügt haben. Die 
Volksvertretung des braſilianiſchen Bundesſtaates 
Amazonas ſoll fih gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen erklärt haben. x 

Nach einer Meldung aus Montevideo 
liegen in der Grenzſtadt Rivera Berichte vor, 
denen zufolge Militärflugzeuge, die gegen 
die Auſſtändiſchen ausgeſandt wurden, zu dieſen 
übergegangen ſind. Desgleichen wird von 
auſſtändiſcher Seite die Einnahme der Stadt 
Recife gemeldet. Eine größere Truppenmacht 
der Auſſtändiſchen ſoll ſich im Anmarſch auf Bahio 
befinden. 

——— 


Amerikaniſche Erſparniſſe. 
Waſhington, 9. Oktober. (R.) Durch Vermin⸗ 
derung der Flottenſtärke und des Mannſchaften⸗ 
beſtandes um 4800 Mann wird im laufenden Jahr 
eine Erſparnis von 3 420 000 Dollar erzielt wer⸗ 


den. 
— —ů— 


Deven kommt nach Warſchau. 


Warſchau, 9. Oktober. Der Finanzberater der 
polniſchen Regierung Devey begibt ſich am 
10. d. Mis. von den Vereinigten Staaten nach 
Europa. Auf dem Wege nach Polen wird 
Devey einige Tage in Paris verweilen und mit 
den Vertretern der franzöſiſchen Hochfinanz eine 
Reihe von Konferenzen abhalten. Seine An⸗ 
kunft in Warſchau wird um den 20. d. Mis. er⸗ 


wartet. 
— — 


die Ueberſchwemmung in Mexiko. 


Mexiko, 8. Oktober. (R.) Die letzten Mel- 
5 aus Pachuca laſſen befürchten, daß die 
Zahl der Todesopfer der bereits gemeldeten 
Ueberſchwemmung 70 erreicht. Der Sachſchaden 
wird auf 1000 000 Pejo geſchätzt. Das Hochwaſſer, 
das fih durch die Straßen ergo, riß viele 
leichte Häuſer mit fih, deren Bewohner ertranken. 
Zahlreiche parentas haben ftart gelitten, 
und die darin — tapelten Waren find zerſtört. 
Die Abgeordnetenkammer hat einen Betrag von 
20 000 Pejo zur Anterſtützung der ſchwer heimge⸗ 
ſuchten Bevölkerung bewilligt. 


Bor neuen Wandlungen in Spanien. 


(Von einem Madrider Mitarbeiter.) 


Madrid, 5. Oktober. 

Die allgemeine politiſche Lage hat ſich in den 
letzten Wochen ſehr beruhigt. Die Erregung 
der politiſchen Gegner, die nod unmittelbar nad 
dem Tode Primo de Riveras ſehr groß war, hat 
geradezu einer poaten Flaute Platz ges 
macht. Man iſt ſich hier über die Pläne des 
Miniſterpräſidenten, des Generals Berenguer 
nicht ganz klar. Aber allem Anſcheine nach wird 
er dem Lande über kurz oder lang wieder die 
. erfaſſung bringen. 

r hütet ſich vor b a Maßnahmen. Denn 
ihre Folgen find bei der Mentalität des ſpaniſchen 
Volkes Anh immer vorauszufehen, und außerdem 
iſt die An noh i a Primos und feiner Regie- 
rungsweiſe noch ſehr groß. In den letzten Wochen 
iſt das politiſche Leben wieder etwas reger gewor⸗ 
den. Die allgemeinen Wahlen zum Parlament 
werden ſpäteſtens zu Anfang des kommenden 
Jahres ſtattfinden müſſen. Der Ausgang der 
Wahlen wird die Entſcheidung über die Ver⸗ 
faſſungsverhältniſſe bringen. Die Parteien rüſten 
bereits eifrig zum Wahlkampf. und die Verſamm⸗ 
lungstätigkeit hat hier und da ſchon eingeſetzt. 
Große Anſtrengungen machen vor allem die libe⸗ 
talen Parteien. Ihre Wahlagitation richten fie 

egen die Monarchiſten, und ſie hoffen, in ihre 

eihen eine ſtarke Breſche zu ſchlagen. Aber die 
Monarchiſten fühlen ſich ziemlich ſicher und blei⸗ 
ben auch A e in ruhig. Sie haben die 
Hoffnung, daß ſie im kommenden Parlament die 
Mehrheit behalten werden. 

Die Liberalen zerfallen in drei Gruppen: die 
Altliberalen unter Romanones, die Demokraten 
und die Lintsliberalen. Dieſe drei Gruppen haben 
fih über ein gemeinſames Vorgehen im Wahl: 


kampf verſtändigt und den linksliberalen Don rung, die ji 


allgemeine Stimmung geht dahin, daß die gegen⸗ 
wärtige Re u. im Wahlkampf völlig un⸗ 
ba bleibt, und man hält den General 
Berenguer, da er mehr ein Militär als ein Poli⸗ 
tiker iſt, für geeignet, den unparteiiſchen Charakter 
der 3 zu wahren. Seine parteipolitiſche 
Einſtellung iſt unbeſtimmt, wenigſtens nicht ſcharf 
kreuz Daher wird der General beſtimmt bis 
zur Durchführung der Wahlen im Amte bleiben. 
Für Spanien bietet dieſer Wahlkampf daher 
ein ganz neues Bild inſofern, als die Re: 
gierung gewiſſermaßen außerhalb des Wahlfeld⸗ 
zuges reist, und als man von ihr nicht weiß. 
auf welche Seite ſie fig ſtellen wird Für die 
liberalen Gruppen ijt Santiago Alba der fom- 
mende Mann. Man iagt fogar von ihm, daß er 
für den Fall eines Wahlſieges der Liberalen eine 
ſtarke Stütze der Monarchie ſein werde. Ob 
er auf die Dauer die Monarchie vor der Revolu⸗ 
tion retten kann, das iſt eine andere Frage. Der 
Monarchie fehlt es nicht an bedeutenden Staats⸗ 
männern. Es ſeien nur genannt der Herzog von 
Maura, Francisco Cambo, 6 Bergamin 
und Rodriguez de Viguri. Dieſe Köpfe ſind ohne 
Zweifel verläßt e Stützen der Monarchie Nicht 
ie tragen die Schuld an den Geſchehniſſen der 
ergangenheit, ſondern das parlamentariſche 
Syſtem, das die politiſchen Angelegenheiten ſozu⸗ 
ſagen zum Spielzeug der Parteien herabwürdigt. 

Hier ſoll die Zukunft einen Wandel bringen. 
Die Wahlen ſollen wenigſtens annähernd ein Bild 
von der Stimmung der Bevölkerung geben und 
die politiſchen Kräfte, ſo wie ſie jetzt vorhanden 
pon, erkennen laſſen. Dazu ift Vorausſetzung, daß 
ie Wahlen ohne einſeitige Beeinfluſſung durch⸗ 
geführt werden, und das kann nur eine Regie⸗ 
als unparteiiſche Obrigkeit aus den 


Santiago Alba zu ihrem Führer gewählt. Die Gegenſätzen des Parteilebens heraushebt. 


Vergiß nicht 


in den Wählerliſten nachzuſehen, ob Du eingetragen bijt. 
Nur wer in der Wählerliſte ſteht darf wählen! 
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Freitag, 10. Oktober 1930 


Chriſtliche Jugend 
im Kampf um die Welt. 


Unjere Zeit ift eine Zeit des Kampfes. Dem 
oberflächlichen Beobachter bleibt dies allerdings 
verborgen. Er ſieht nur den ewigen Gleichlauf 
des Alltags oder allenfalls noch den Kampf um 
den Futtertrog, um Lohntarife, Miniſterſeſſel 
oder ſportliche „Meiſterſchaften“. Aber hinter all 
dieſen ſcheinbar re „ Vorgängen ver⸗ 
birgt 10 doch ein 1 erbitterter Kampf 
des Geiſtes und der Geiſter. In dieſem Ringen 
geht es heute um die Seele der Jugend, um 
Aufgabe der Familie, um die Sendung des Vol⸗ 
kes und um das Ziel der Menſchheit. Es iſt ein 
Ringen um den Sinn des Lebens überhaupt. 
Als äu erſte Gegenſätze ſtehen ſich die Fronten 
des Bo chewismus und des Chriſtentums gegen⸗ 
über. Beide find in den Kampf um die Welt ein⸗ 
getreten. Der Bolſchewismus erſtrebt die „Dik⸗ 
tatur des Proletariats“ auf dem Wege der Welt⸗ 
8 A l den Ane ſpürt überall dort, 

es lebendig iſt, den unabweislichen Auftrag! 
Gehet hin in alle Welt! 1 ers: 


Auch die Ju end ift heute mee als früher in 
diejen Kampf hineingezogen. Ob man will oder 
nicht, das heutige Leben zwingt einen doch dazu, 
irgendwie Stellung zu nehmen und ſich in eine 
der rg rg Fronten einzureihen. Selbſt die 
Jugend, die heute neutral zu ſein verſucht, kann 
dies doch eben nur verſuchen. E irklichkeit 
bedeutet auch die Haltung der leichgültigkeit 
und Anintereſſiertheit gewiſſen Fragen gegenüber 
folgenſchwere Entſcheidung. Der Gleichgültige 
ſtärkt ungen die Front der feindlichen Seite. 
Es ſind gerade 75 Jahre her, da gin ein gro⸗ 
ßes Aufwachen durch die chriſtliche e 
aller Länder. Ein heiliges Wollen ergriff die 
zungen Menſchen verſchiedener Länder. Sie 
kamen im Jahre 1855 in Paris zuſammen und 
gründeten damals den Wel bu n d der 
chriſtliche n Jungmänner vereine. Das 
war eine Tat von weltgeſchichtlicher Bedeutung. 
Es entſtand damit eine Ref Jugendfront 
die über die ganze Erde lief. ar es zunächſt 
nur die Jugend Europas und Amerilas 
weſen, die in dieſen „Weltbund“ eintrat und i n 
bildete, ſo kamen bald die anderen Erdteile 
hinzu. Die farbigen Völker klopften an die Tore 
des Weltbundes, und die Jugend Afrikas, 
Indiens und Chinas, ja Auſtraliens und der 
Südfee reihte ſich ein in die Kampfesfront der 
chriſtlichen Jugend. Das in Genf herausgebene 
Anſchri e dieſer weltumſpannenden 
ugendorgani ation gibt einen deutlichen Ueber⸗ 
lick über die Verteilung dieſer jugendlichen 
Kämpferſchar. Vereine dieſer Art finden ſich in 
eking wie in Madras, in Buenos⸗Aires wie in 
ydney, in Kapſtadt wie in Berlin und in tauz 
= anderen größeren und kleineren Orten der 
elt. Ja ſogar in die dunklen Urwälder 
Sumatras drang der „Kampf um die Welt“ ein. 
Dort, wo noch vor kurzer Zeit die Zauberer und 
Medizinmänner ihre dunklen Künſte trieben, auf 
der Inſel Somaſir im Tobaſee, beim alten Heilig⸗ 
tum der Bataker, da feierte im vorigen Sommer 
dieſe Jugend eine „Freizeit“ und rang um die 
Antwort der Bibel auf ihr jugendliches Fragen. 
Immer weitere Kreiſe der jungen Welt wurden 
von dieſer Bewegung erfaßt. Zu Hunderten und 
Tauſenden meldeten fie fih auf die Miſſions⸗ 
felder. Jeder Anterſchied des Standes war auf⸗ 
gegeben. Der junge Arbeiter ſtand neben dem 
Züroangeſtellten, der einſtige Kaufmannslehr⸗ 
ling neben dem Studenten. — Auf öfter wieder⸗ 
kehrenden Weltkonferenzen traf ſich dieſe Jugend, 
zum erſten Male vor 75 Jahren in Paris. Ihre 
letzte Tagung fand 1926 in Selfingfors ſtatt. Die 
nächſte Welt 9 1 iſt für das kommende Jahr 
nach Cleveland in Amerika eingeladen. Es darf 
uns in dieſem Jubiläumsjahr des Weltbundes 
der Gedanke 1 und erheben: Es gibt 
noch eine Jugend, die für ein Ta es ger 
kämpft unter Einſatz aller ihrer Kräfte. in 
heiliges Wollen geht durch dieſe junge Men⸗ 
ſchen. Es gibt nicht bloß eine kommuniſtiſche 
Sugendinternationale, die viel Lärm um ſich 
verbreitet. Es gibt eine viel ältere internatio⸗ 
nale 9 Das ift die Schar der chriſt⸗ 
lichen Mannesjugend, die nicht viel Reklame 
für ſich nach außen hin macht. Sie iſt aber 
auf dem Poſten. Die chriſtusbewegte Ju: 
gend marſchiert. Sie weiß ſich auf feiten 
des Siegers. Auch in den Augen dieſer Jugend 
ſteht geſchrieben, daß ſie etwas von Jugendnot 
und Jugendleid weiß. Aber ihre tiefſte Ueber⸗ 
ugung iſt die: Unſer Glaube iſt der Sieg, der 
ie Welt überwunden hat. So marſchiert dieſe 
Jugend in den Kampf um die Welt. 


Das Ziel dieſer Jugend iſt heute noch das⸗ 
ſelbe, wie vor 75 Jahren. In der ſog. „Pariſer 
Bafis“ wurde es damals feſtgelegt: „Die chriſt⸗ 
lichen Jungmännervereine haben den Zweck, 
junge Männer miteinander zu verbinden, die 
Jeſum Chriſtum nach der Schrift als ihren Gott 
und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben und 
Leben ſeine Slipper fein und gemeinſam danach 
trachten wollen, das Reich ihres Mei ters unter 
fungen Männern auszubreiten.“ Im Mittelpunkt 
dieſer chriſtlichen N ſteht alſo 
die Botſchaft vom Heil, die Botſchaft von Chri⸗ 
ſrus. Die Bibelarbeit nimmt die erſte Stelle in 
der Vereinsarbeit ein. Von hier aus ſucht man 
aber den geſamten jungen Menſchen zu erfaſſen. 
So entfaltet ſich dies zentrale Programm in die 
drei Hauptgebiete der Bibelarbeit, Bildungs⸗ 
arbeit und der Leibesübung. Der Menſch nach 
Leib, Seele und Geiſt wird beeinflußt. Es iſt 
dies ein gewaltiges, ein umfaſſendes srogramm, 
aber ein Programm, das feiner Einſeitigkeit ver⸗ 
fällt. Alle Gebiete des Menſchenlebens ſind 
hier in ihrer Bedeutung erkannt und erhalten 
ihre Deutung und ihren Sinn vom Lichte des 

vangeliums aus. — Ueber das Einzelweſen 
hinaus geht das Ziel dieſer chriſtlichen Jugend 


_Pofener Tageblatt 


falls eine vetantwortungss!Celloviriuofe K. Wilkomirſki aus Warſcha 
end. Sie weiß, daß das Leben mehr 
ert, als Träumerei und ſatte Selbſt⸗ 

Von aller Grauſamkeit und ent⸗ 
ſetzlichen Langenweile der reinen Diesſeitigkeit 
losgekommen, kämpft dieſe Jugend den Kämpf 
der Menſchheit unſerer 
ier, gegen Vernichtungs⸗ 
Ungerechtigkeit 
unter Menſchen und Völkern. Dieſer „Weltbund“ 
bedeutet damit aber nicht naive Weltverbrüde⸗ 
rung. Seine tüchtigſten Führer und Mitglieder 
wiſſen, daß dieſer „Bund“ nur möglich ift als 
eine Glaubens gemeinſchaft. 
um Völkerverſöhnung und Ueberwindung des 
Klaſſenkampfes bleibt ſtecken und führt gar noch 
tiefer in die Unfreiheit hinein, wenn es nicht in 
Das iſt der Kampf, 
ahre kämpft. das iſt 
Jugend um die Welt. 
ukunft; fie darf mit 
t die neue 9 — 

. B. 


Beilage ʒu Nr. 234 


wo zu 2—6 Zloty im Zi 
geſchäft Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20 


Trinken Sie 


einmal zur Probe 14 Tage lang 


Kneipp-Malzkaffee 


X Sonnenaufgang und Sonnenunter 
Freitag, 10. 10., 6,17 Uhr und 17,16 i 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh -+ 1,59 Meter 
gegen . 1,48 Meter gejtern früh. x 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
t der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
e), Telephon 5555 erteilt. 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 4.—11. Of: 
Altſtadt: Apteka Sapiezyüuſka, 
Sapiezynſki 1; Apteka 
nosci 13; Apteka pod 
net 75; Apteka Chwa 


egen die Verknechturn 
age an Stoff und 


Im Lunau Haatdutudd 


und beobachten Sie 
dabei Ihr Befinden 


Sie werden höchst zufrieden sein! 


Alles Ringen 


lotym Lwem, Stary Ry- 
wita, ul. Chwaliſzewo 
arus: Apteka przy Parku 
3. Focha 47. Jerſi 
Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. 

Korona, Górna Wilda 61. — Stän⸗ 
Solatſch⸗ Apot 
otheke in Luiſenhain (mit 
eiertagen von 2 
die Apotheke in 
urtſchin, ul. Marſz. 
iſenbahnkranken⸗ 
e der Kranken⸗ 


einen Grund hat. 
Jugend nun 75 
der Kampf der chriſtlichen 
Dieſer Jugend i 


21. Staatliche Klafjenlotterie 
5. Klaſſe. — 26. Tag. 


(Ohne Gewähr.) 
Vormittagsziehung: 

5000 zt auf Nr. 3156, 17586, 104 636, 156 963. 

3000 zt auf Nr. 25 952, 31188. 

2000 zt auf Nr. 13 732, 50 458, 94 840, 140 193. 

1000 zt auf Nr. 5363, 19 061, 30 064, 32 186, 
33 725, 118 200 125 451, 132 514, 164 048, 180 289, 
186 675, 187 852. 

600 zt auf Nr. 6852, 8133, 8168, 9887, 12 103, 
15 295, 34 313, 67 808, 72 850, 82 139, 84 592, 95 281, 
122 640, 125 188, 135 468, 152 132, 158 687, 172 053, 
178 518, 186 103, 186 611, 190 444, 191 307. 

500 zt auf Nr. 9554, 10 909, 
20 523, 29 035, 30 580, 31 436, 32 315, 32 593, 33 943, 
35 467, 36 756, 39 709, 42 645, 42 878, 56 924, 57 431, 
58 367, 58 370, 58 640, 59 957, 64 724, 65 432, 68 998, 
69 575, 73 488, 74 758, 75 251, 77 181, 77 440, 78 782, 
79 932, 83 584, 83 818, 88 723, 89 553, 90 713, 93 367, 
94 884, 102 555, 104 332, 105 733, 106 459, 119 262, 
119 321, 123 261, 123 865, 123 990, 128 449, 182 209, 
133 399, 135 070, 137 102, 138 164, 139 111, 140 914, 
145 759, 147 178, 149 026, 149 506, 151 796, 162 267, 
62 651, 162 805, 167 688, 169 083, 169 406, 173 265, 
177 604, 181 530, 182 532, 183 124, 183 957, 183 996, 
189 980, 195 243, 195 324, 204 762, 204 956, 205 099. 
205 133, 208 957. 

Nachmittagsziehung: 

25 000 3f auf Nr. 194 904. 

10 000 zt auf Nr. 40 233. 

5000 zt auf Nr. 11 658, 109 474. 

3000 zt auf Nr. 186 084. 

2000 zk auf Nr. 38 021, 39 895, 76 078, 123 5689. 

1000 zt auf Nr. 5106, 37 938, 
72898, 75 365, 101 874, 122 747, 131348, 145 330. 
146 837, 166 259. 

600 zt auf Nr. 9552, 25 574, 
55 851, 71 469, 71 594, 91 176, 122 788, 
162 346, 163 064, 166 384, 170 958. 

500 zt auf Nr. 4171, 7749, 7993, 9470, 10 218, 
12 441, 12 566, 18 667, 22 843, 23 198, 24 612, 25 996, 
33 226, 34 574, 37 635, 40 821, 47 440, 49 609, 53 359, 
54 706, 57 509, 58 101, 65 764, 67 952, 68 538, 76 903, 
74 822, 79 308, 85 938, 87 239, 88 554, 94 211, 95 361, 
97 155, 100 445, 103 404, 105 246, 106 668, 
114 637, 114 871, 115 503, 119 308, 120 427, 121 140, 
1 440, 124 659, 129 063, 133 966, 138 173, 
152 943, 154 349, 156 819, 156 843, 156 912, 
163 174, 165 747, 171 961, 
180 230, 182 033, 184 948, 188 546, 189 285. 
193 092, 206 056, 208 653, 208 801. 


Lose lll. Ul. l. 23. Staats-Klassen-Lotterie 


sind eingetroffen! 
/ Los 10 zl, , 20 zł, / 40 2 
Grösste und glücklichste 
Loiterieeinnahme derstunts-Rlussen-Lotterle 


Langer 


Zweigstelle: Fredry 3 
Tel. 16-37. P. K. O. 212475 . 


Rundfunkede. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 10. Oktober. 
7.15: Morgenzeitung. 
Grammophonkonzert. 
Marktnotierungen. 14.15: Landwirtſchaftliche Be- 
17.05: Kinderſtunde. 


digen Nachtdienſt 

Mazowiecka 12, die 9 
Ausnahme von Sonn⸗ und 
mittags bis 9 Uhr abend 
Glówna, die Apotheke in 

Focha 158, die Apotheke der 
e, St. Martin 18, die Apothe 
e, ul. Pocztowa 25. 


— KOT 
Gottesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen 
Vom 9.—18. Oktober. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn- 
7½ Uhr: Beich 
Amt. (Armen⸗ 
und hl. Segen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 9. Oktober. 


Gemeindeabend des Evangeliſchen 
Vereins junger Männer. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
Evangeliſche Verein 
ner im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes einen Gemeindeabend, bei 
dem Jugendpaſtor Brauer einen Vortrag 
halten wird über das Thema: „Die inter⸗ 
nationale Bedeutung des evangeli⸗ 
ſchen Jungmännerwerks“. 

Der Vortragende war in dieſem Jahre öfter 
amtlich zu Tagungen entſandt, die eine inter⸗ 
nationale Bedeutung für das weite Gebiet der 
bt haben, insbeſondere war er 
tudientagung in Genf, die für 
nwartsfragen v 
und hat ſich au 
reiſe dazu entſchloſſen, au 


9 
Andacht des leb. Roſenkra 
— Montag, 5 
7 Uhr: Geſellenverein. — 
8 Mittwoch, Freitag, 6 Uhr: Roſenkranz⸗ 
Andacht. 
— — —— — — — 
| Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Ein Poſtkurioſum? 
Ein auf der Inſel Sylt, die Flu 


aufgegebener Brie 


Anterſtützungsverein. 


unſch intereſſierter 
dem weiteren Kreiſe 
oſener Stadtgemeinden von dieſen Ein⸗ 
eſonders wertvo 
ortragende ſeine Berichte 
durch eine Fülle ausgezeichneter Lich 
ner Aufnahmen aus 


würde, ſo hoffte der 
oſen am folgenden Vormittag, 
alſo nach 24 Stunden erreichen, während ein ge⸗ 
wöhnlicher Brief erſt am ti 
aljo nach etwa 36 Stunden angekommen wäre. 
Hah aber in Wirklichkeit 
reichen Stempel auf dem Umſchlag 
er glücklich nach drei T 
oſen ankam. Aufgabeſtem 


üddeutſchland, der Schweiz 
und Südfrankreich, ſo daß der Abend Anregung 
und äußeren wie inneren Gewinn verſpricht 

auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt, der 
eim Schluß des Abends ſoll d 
der Unkoſten ermög⸗ 
hlen den evangeliſchen 
uch dieſes Abends und 


folgenden Nachmittag, 


eine Sammlung die Deckun 
I: Wenning: 
$ iterer Stempel: 
erlin E. 2, 6. 8. 30, 6—7. Der Brief kam 
demnach erft am folgenden Morgen in Berlin an, 
eitpunkt, an dem ein gewöhnlicher 
chon dort geweſen wäre. n 
ginnt das Intekeſſante: Der Brief hätte 
ut dem um etwa 8 Uhr vormittags Berlin ver: 
laſſenden D-Zug befördert werden können und 
wäre demnach am 6. 8. nachmitta 
etra 110 18 f 4 Mit Fuftp 
olgen empel anzeigen: „ u 

befördert Poſtamt Breslau I“ „W 
19, Poczta. lotnicza 6. 8. 1930“. Hier wurde nun 
tal, wie in Berlin und Breslau, die Ge⸗ 
egenheit, den Brief auf | nellſtem Wege, 
befördern, verſäumt. 


Gemeinden ſehr den Be 
insbeſondere den Kreiſen, denen eine 
wicklung 4 heranwachſenden 


35 833, 49 008, 


über das Verhalten der Bür⸗ 
gerſchaft während eines Brandes. 
miniſterium hat eine Verordnun 

die das Verhalten der Bevölkerun 
eines Brandes betrifft. 
iſt jeder Beſitzer eines Laſtautos verpflichtet, die⸗ 
ſes zur Beförderung der Feuerwehr und deren 
Geräte und Perſonenkraftwagen zur 
von Verletzten der Feuetwehr 
ſtellen. Es darf kein Schadener 
Während der Brandzeit ſind alle Ge⸗ 
meinde⸗Funktionäre und Poliziſten dem Brand⸗ 
meiſter ünterſtellt. Die Feuerwehr hat das Recht, 
Gebäude, die unter Amſtänden vom Feuer er- 
griffen werden können, abzubrechen. 
ordnung ift der Feuerwehr bei Ausübung 
chwierigen Tätigkeit 


* Ein Verſuch mit untauglichen Mitteln. 
die in höchſt dankenswerter Weiſe im regelm 
Rattenvertil⸗ 
tadt Poſen iſt bekanntli 
er Zeit die Verwendung von 
einiges Rattenvert 
mittel angeordnet worden. 
„Ratin“ ſcheint jedoch durchaus problemakiſcher 
o wird uns ein Fall berichtet, 
in dem gegen eine Ratte, die ſich in einem Keller 
eingeniſtet hatte, „Ratin“ ausgelegt wurde, das 
aber vollſtändig verſagte. 
nachgewieſenermaßen mehrere Male von dem 
„Ratin“, aber fie krepierte nicht daran, ſondern 
wurde im Gegenteil immer feilter, bis fie 
lich bei einer zu dieſem Zwecke vor 
ihr unedles Leben laſſen mußte. 
nt alfo nicht unter allen Umſtänden 
mindeſtens unange⸗ 
verwendbares anzu⸗ 


herausgegeben. 


dafür verlangt 

i 9. nämlich mit der Ba 
Beweis der Stempel: 
4—5, mit dem Zuſatzſtempel: „Nade 
etragen wurde der Brief am 8. 8. 
en 9 und 10 Uhr, aljo volle drei 
Sehen wir von dem 
es Briefes in Berlin ab, 
em Flugplan, den der Abſender 
vielleicht auch in 
rung begründet iſt, 


vormittag zwiſ 
e nach ſeiner Au 


der vielleicht in 
hätte erfragen könne 
einer unbeabſichtigten 


Ijte Beförderung des Briefes durch die 
oſtbehörden den Schlu 
aufgegebener Brief wir 
Weiſe, unter Ausnutzun 
fördert, ſondern er wir 
Luftwege befördert, auch wenn dies Umwege und 
pelte bis dreifache Zeit erfordert. Es wäre 
ſant, wenn hierzu ſowohl die 
auch die deutſchen Poſtbehörden ſi 
nötigenfalls in weiterem Maße als b € 
fannt geben würden, was man tun muß, um die 
ſchnellſte Beförderung eines mit 
gegebenen Briefes U 
und die Luftpoſt haben heute bereits eine 
e Bedeutung, die von jedem Geſch 
ch ellt werden 1 0 
lauben, daß die bezüglichen Vorſchrif⸗ 
ür Kurioſitätenſammler 


Juljan 


Natur zu ſein. 


Die Ratte fraß zwar 


13: Zeitſignal. 
8 g 


zu wirken; es ift demn 
bracht, das Mittel als eingi 
ordnen. In früherer Zeit, als man dem ekelha 
tiefer mit Phosphorlatwe 


17.45—18.45: Von 


t die Beantwortun 
allem ſolange eine beſonders 
tung, als kein 
dem Weiten beit 


ilve rerum“ — e 
die Rattenplage in Silve rer Jahres 
daß bei einem Gro 
Regierun bezirk Po 
jäger bei einer von ihm in 
nommenen Rattenjagd 900 Rattenkadaver als 
Jagdergebnis vorlegte. 
x Große Negerrevue 
Durchreiſe von 


rſchau: Sinfonie⸗ 
konzert. 22.45—24: Tanzmuſik aus 


Flugverkehr zwiſchen 
b reslau⸗Gleiwitz. 


eee eee eee eee 
Wetterkalender 


der Poſener Wetterwarte für 
Donnerstag, 9. Oktober. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft 10 Gr. 
Weſtwind. Barometer 738. Bewölkt. 
it Höchſte Temperatur 1 
10 Grad Celſius. Niederſchläge: 5 


Wellervorausſage für Freitag, den 10. Oktober 
Berlin, 9. Oktober. Für das mittlere Nord- 

deutſchland: Kühl und noch etwas 

abflauende Winde. — Für das übr 

land: Im öſtlichen Küſtengebiet noch unbejtändig 

und windig, ſonſt etwas Beruhigung, überall Ab⸗ 


n ein Kammer⸗ 


en Stallen Bag 15.35: Stunde der Frau. 


f Buſch geigt (Schallplatten). 16.25: Das 
Tag 5 6.40: 


Itungsfongert auf halt atten. 19: Aus neuen 


berghflug. Text von 
Kuss fil. 2.30: 
erhauſen. 7: Von Berlin: Früh- 
challplattenkonzert. 14: Von Berlin: 


mädchenſtunde. 16.30: Von Leipzig: Na 
ulfunk. 19.30: Wi 
erzte. 20: Von 

ungen von Berlin. 
pielt. Nach den 


erlin nach Warſchau tri 
Poſen die weltberühmte große Negerrenue vom 
eatre Negre“ aus Neuyork ein und wird im 
tſpieltheater Slonce zwei Vorſtellungen geben, 
und zwar am Sonnabend, dem 11., und Sonntag, 
dem 12. Oktober, um 11 Uhr abends. 
45 Negern und Mulatten be 
tritt ſeit 2 Jahren in den i 
as und Amerikas mit beiſpielloſem Erfolg auf 
ie Truppe wird hier eine ungewöhnlich effekt⸗ 
volle Operettenrevue in 2 Akten — 14 Bi 
unter dem Titel „Liſa“ aufführen, an der die 
beſten Soliſten, der Chor un i 
azz⸗Orcheſter teilnehmen. 


tehende Enſemble 
rößten Städten Euro⸗ 
Anſchl.: Uebertra 
21.10: Das Aguilar — Quarte 
Abendmeldungen bis 0.30: Tan 


— xu — 


Andacht in den Gemeinde. 


auf die ganze Welk. Ueberall foll das Licht des J 


Evangeliums hineinleuchten. Nichts iſt unwichtig. 
Wirtſchaftsleben. Induſtrie, Technik, ſoziale Fra⸗ 


gen, Fragen des Istums und der Menſchheit, 


tänze und Lieder, 
der Negertruppe bilden 
das jeder ſehen muß. Nä 


ie exotiſchen Darbietungen 
oſen etwas Neues, 
eres aus dem Anzeigen: 


A (Wolnica). 
onnabend, morg. 714 
Sonnabend, nachm. 4 ] 


Kino-Programm. vorm. 10 Uhr. 


Sport und Leibesübungen, Pflege des Geiſtes und t 


Gemütes — alles foll von jenem letzten Ziel ges 
deutet werden. Fachleute auf all den genannten 
Gebieten ringen in den Reihen dieſer Jugend um 
die löſende sr auf die mit dieſen Fragen 
verbundenen Nöte. a 


lieger — Tonfilm. 


Sabbath⸗Ausgang 5 Uhr 48 Min. — 
Flammende Liebe. y nn — ry 


morg. 6/4 Uhr. Werktagsandacht, abends 


auſchano⸗ rabbo Montag, mo 
Dominikanfka). 
r (Jugendandacht). 


X 1. Sinfoniekonzert des Orcheſters „Filhar⸗ 
a Poznanſta“ findet am Sonntag, dem 12. 
i 12 Uhr. in der Univerjitätsaula 


Kino Metropol 


Kino Renaiſſance. 


Die Stadt der Niederlage. 
Kino Coloſſeum. 


Harry Peel unter Menſchen 


d, nach⸗ 
Wojciechowſki, als Soliſt wurde der Wii a 


Nr. 234 


Die Kredite aus dem Fond F 
der Stabilisierungsanleihe. 


Der nach dem polnischen Stabilisierungsplan ein- 
gerichtete Fond F. (für die Entwicklung ‚der Wirt- 
schaft) betrug ursprünglich 141 Mill. zi und ist später 
um 32 Mill. auf 173 Mill. zł erhöht worden. Im zwei- 
ten Vierteljahr 1930 wurden aus dem Fond F. insge- 
samt 10570000 zł an Wirtschaftskrediten gewährt, 
davon erhielten: die staatliche Stickstoffabrik in Tar- 
now 6 Mill. 21, die staatliche Schiffahrtsgesellschaft 
307000 zł, die Wasserwerke m Oberschlesien 
1 500 000 zł. Von den 173 Mill. zi waren am 30. Juni 
d. J. insgesamt 170 Mill. zt in Anspruch genommen, 
während für den Zeitraum nach dem 1. Juli nur noch 
eine Summe von 3 Mill. zt verblieb. Im einzelnen 
stellen sich die bis zum 30. Juni aus dem Fond F. 
gewährten Anleihen wie folgt dar: 

1. 7prozentige Anleihe für die staatlichen Stickstoff- 

werke in Tarnöw 53 800 000 21. 

2. 7prozentige Anleihe für die staatliche Telephon- 

und Telegraphenfabrik 5 Mill. zt. 

3. 7prozentige Anleihe für die staatliche Post-, Tele- 

graphen- und Telephongesellschaft 15 500 000 zł. 
4. Tprozentige Anleihe für die oberschlesischen 

Wasserwerke 6 500 000 zł. 

5. 7prozentige Anleihe für die staatliche Erdölgesell- 
schaft Polmin 1 500 000 zl. 

6. Tprozentige Anleihe für die staatliche Schiffahrts- 
gesellschaft 6 397 500 zł. 

7. Sprozentige Pfandbriefe der Warschauer Boden- 

kreditgesellschaft 13 423 040.87 zł. 

8. 7prozentige Pfandbriefe der staatlichen Agrar- 
bank aus dem Jahre 1927 14 233 067.64 zł. 

9. 7prozentige Meliorationsobligationen der 

lichen Agrarbank 29 105 700 21. 

. Sprozentige Pfandbriefe der staatlichen Agrar- 
bank aus dem Jahre 1927 12 529 681.85 zł. 

„ Tprozentige Pfandbriefe der staatlichen Agrar- 
bank aus dem Jahre 1927 254 200 zl. 

. Sprozentige Pfandbriefe der staatlichen Wirt- 
schaftsbank 3 458 593.63 zł. 

. Sprozentige Pfandbriefe der Bodenkreditgesell- 
schaft in Lemberg 3 874 356.90 zł. 

Sprozentige Pfandbriefe der Bodenbank in Wilna 
2 239 662.74 zł. 

. Sprozentige Piandbrieie der Posener Bodenkredit- 
gesellschaft 2 570 957.24 zl. 

Wie aus den Zahlen ersichtlich ist, wurden die 
170 Mik. 21 ausschliesslich für staatliche Unterneh- 
mungen verwendet, davon erhielten die grössten 
Kredite die staatlichen Stickstoffwerke in Tarnów, 
erst dann folgt die Landwirtschaft. 


Das Oberste Gericht unterwirit auch 
fremdes Eigentum der Pfändung bei 
Steuerforderungen. 


In letzter Zeit hat das Oberste Gericht in mehreren 
Fällen entschieden, dass der Pfändung wegen rück- 
ständiger Gewerbesteuer auch solche im Geschäfts- 
betriebe des Steuerschuldners befindliche Vermögens- 
werte unterliegen können, welche nicht Eigentum des 
Steuerschuldners sind. In seinen Entscheidungen be- 
ruft sich das erwähnte Gericht auf Art. 92 des Ge- 
setzes über die Gewerbe- ımd Umsatzsteuer vom 
15. Juli 1925, welcher besagt, dass die staatliche Ge- 
werbesteuer das gesetzliche Vorrecht der Befriedigung 
aus dem gesamten beweglichen Vermögen des mit 
dieser Steuer belasteten Unternehmens geniesst. Auf 
Grund dieses Artikels haftet nach Ansicht des Obersten 
Gerichts für die Steuer „das gesamte in dem Unter- 
nehmen befindliche und mit seiner Führung in Ver- 
bindung stehende bewegliche Vermögen, wenn auch 
einzelne Gegenstände, die zum Vermögen gehören, 
Eigentum dritter Personen bilden“. Der Pfändung 
unterliegen nach diesen Entscheidungen des Obersten 
Gerichts sowohl Gegenstände, an denen Dritten ein 
Eigentumsvorbehalt zusteht, wie auch Waren, welche 
der Steuerschuldner in Kommission übernommen hat. 

In jedem Falle wird durch diese Auslegung eine 
grosse Unsicherheit in die Handelsbeziehungen mit 
dem Ausland hineingetragen. Unter den gegnwärtigen 
äusserst schwierigen Wirtschaftsverhältnissen in Polen 
muss diese Massnahme das Ausland zur besonderen 
Vorsicht zwingen, da bei dem grossen Geldmangel 
Pfändungen wegen rückständiger Steuerbeträge sehr 
häufig vorkommen. 

Die durch die Entscheidungen des Obersten Gerichts 
bei der ausländischen Kaufmannschaft entstandene Be- 
unruhigung hat auch die polnischen Wirtschaftsorgani- 
sationen veranlasst, sich mit der neuen Rechtslage zu 
beschäftigen. Die Warschauer Industrie- und Handels- 
kammer hat sich an den Finanzminister mit der Bitte 
gewandt, Vorkehrungen für den Schutz des Eigentums 
Dritter bei Steuerpfändungen zu treffen. Zu diesem 
Zwecke schlug die Handelskammer vor, entweder den 
Art. 92 des Gewerbe-Umsatzsteuergesetzes zu ändern 
oder die Steuerbehörden anzuweisen, Pfändungen in 
Gegenständen, welche Eigentum Dritter sind, nicht 
vorzunehmen. 


Ein neues Gesetz 
über den Städteausbau? 


Demnächst soll die Verordnung des Staatspräsi- 
ienten vom 22. April 1927 über den Städteausbau in 
erneuter. vollständig veränderter und den tatsäch- 
lichen Verhältnissen besser angepasster Form ver- 
öffentlicht werden. Der Gesetzentwurf sieht u. a. 
folgende Punkte vor: 

1. den Bauausschüssen der einzelnen Städte muss 
— Vertreter der staatlichen Wirtschaftsbank ange- 
ören; 

2. die Abgabe der staatlichen Bauplätze soll an die 
Bauunternehmer zu Eigentum und nicht, wie bis jetzt, 
zur Pacht erfolgen; 

3. die staatlichen Zuschüsse werden nach einem be- 
1 Schlüssel auf die einzelnen Ministerien ver- 
teilt; 

4. die Baugeuossenschaften erhalten Kredite nur 
unter der Bedingung, dass sie Wohnungen mit nicht 
mehr als 3 Zimmern herstellen. 

Die genannte Gesetzänderung hat insofern eine ge- 
wisse Bedeutung, als sich bisher ausländisches Ka- 
pital an der polnischen Bauindustrie mit Rücksicht 
auf die ungenügende Gesetzregelung nicht geru be- 
tefligte. Nebenbei bemerkt, verhandeln einige private 

‚ Bauunternehmungen Polens mit einer deutschen, mit 
einer schweizerischen und einer französischen Finanz- 
gruppe zwecks Aufnahme von grösseren Anleihen. 
Die Verhandlungen haben wenig Aussicht auf Erfolg, 
da die in Betracht kommenden Finanzgruppen hinter 
Bauunternehmungen stehen, welche auf eigene Rech- 
nung in Polen arbeiten wollen. 


staat- 


Die polnische Kohlenausfuhr aufihren 
wichtigsten Absatzmärkten bedroht. 


© In den Kreisen der Kohlenexporteure wird die 
entwicklung auf dem österreichsichen und ungarischen 
Markt mit grosser Beunruhigung verfolgt. Neben dem 
tschechoslowakischen Markt bildeten Oesterreich und 
Ungarn bisher das sogenannte „rentable Absatzgebiet“ 
im Gegensatz zu den nordischen Märkten, deren Be- 
lieferung für die polnische Kohlenindustrie ein Verlust- 
geschäft darstellt. Es wird nun für die nächste Zeit 
ein bedeutender Rückgang der Kohlenausfuhr auf die 
mitteleuropäischen Märkte befürchtet, die bis jetzt 
beinahe als die ausschliessliche Domäne Polens be- 
trachtet wurden, ihm aber heute, wie die Wirtschafts- 
presse feststellt, von der Kohlenindustrie Deutsch- 
Oberschlesiens strittig gemacht werden. Es verlautet, 
dass von polnischer Seite eine Verständigung mit den 
deutschen Gruben erhofft wird, da die polnischen 
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Unternehmungen sich nur schwer dazu entschliessen 
könnten, zum Mittel der Kampfpreise auf dem öster- 
reichischen und ungarischen Markt zu greifen. Ein 
Verzicht auf Rentabilität in diesen beiden Absatz- 
gebieten müsste den polnischen Kohlenexport finanziell 
um so empfindlicher treffen, als die polnische Kohle 
sich gerade jetzt auch auf den skandinavischen und 
baltischen Märkten einer erneut verstärkten eng- 
lischen und wiederum auch deutschen Konkurrenz 
gegenübersieht. Die Preise der nach den nordischen 
Ländern gelenkten polnischen Exportkohle sind in 
letzter Zeit der „Polonia“ zufolge auf 10 sh fob Danzig 
bzw. Gdingen gesunken; bei diesem Preissatz könnten 
nicht einmal die Löhne gedeckt werden. 


Wertverminderung der deutsehen 
Einfuhrscheine. h 


Durch Verordnung der Reichsregierung vom 25. Sep- 
tember 1930, veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr. 225 
vom 26. September 1930, ist das Anwendungsgebiet 
der Einfuhrscheine, wie bereits gemeldet, weiter er- 
heblich eingeschränkt worden. 

Nach $ I der Verordnung kommen die Einfuhr- 
scheine für Weizen, Speisebohnen, Erbsen, Linsen, 
Futterbohnen, Lupinen, Wicken, Müllereierzeugnisse 
aus Roggen, Buchweizen und Hülsenfrüchten, sowie 
für Rind- und Schaffleisch vom 3. Oktober 1930 ab 
in Wegiail. 

Nach $ 2 der Verordnung sind vom gleichen Tage 
ab der Wertbestimmung für gewisse Einfuhrscheine 
erheblich geringere Beträge zugrunde zu legen als bis- 
her, nämlich bei Müllereierzeugnissen aus Weizen und 
Spelz 6,50 RM. (bisher 15 RM.), bei Malz aus Weizen 
und Spelz oder Gerste, sowie bei Graupen, Griess, 
Grütze, Mehl und Flocken aus Gerste 3 RM. (bisher 
12 EM.), bei den Müllereierzeugnissen aus Hafer 
8 RM. (bisher 10 RM.). 

Hiernach bleiben Einfuhrscheine ausser für die in 
$ 2 der Verordnung ausgezählten Erzeugnisse in Zu- 
kunft nur noch in Kraft für lebendes Vieh (Rindvieh, 
Schweine und Schafe), sowie für Schweinefleisch. 
Mit Aufhebung oder Wertherabsetzung der Einfuhr- 
scheine auch für diese letztgenannten Erzeugnisse 
wird man angesichts der anhaltenden Notlage in der 
deutschen Viehwirtschaft und der geraue jetzt ein- 
setzenden Ausfuhrsaison kaum rechnen können. 


Diskonterhöhung 
der Bank von Danzig. 


Danzig, 9. Oktober. (R.) Die Bank von Danzig 
hat mit Wirkung vom 10. Oktober ihren Diskont von 
4 Prozent auf 5 Prozent und ihren Lombardsatz von 
5 Prozent auf 6 Prozent erhöht. 


Erhöhung des Reichsbankdiskontes 
um 1 Prozent. 


Berlin, 9. Oktober. (R.) Die Reichsbank hat mit 
Wirkung vom 9. Oktober den Wechseldiskontsatz um 
1 Prozent von 4 Prozent auf 5 Prozent und den 
Lombardzinsfuss von 5 Prozent auf 6 Prozent erhöht. 


—— 


Die Zuckerrübenproduktion in Polen. Nach An- 
gaben des kongresspolnischen Fachverbandes der 
Zuckerfabriken wird für die Zuckerproduktion in 
Polen trotz der im laufenden Jahre erfolgten Verringe- 
rung der Anbaufläche in der kommenden Kampagne 
fast das Zweifache des Inlandsbedarfs betragen. Es 
werde sich daher die Notwendigkeit ergeben, etwa 
300 000 t Zucker ins Ausland auszuführen. Die Lage 
der polnischen Zuckerindustrie werde dadurch unge- 
mein erschwert, da die auf den Exportmärkten erziel- 
baren Preise mit 22 zł per Doppelzentner ab Fabrik 


für die zentralpolnischen Wojewodschaften kaum 
30 Prozent der durchschnittlichen Gestehungskosten 
bedenteten. Einen noch nicht dagewesenen Tiefstand 


weisen auch die Melassepreise auf. 

Das provisorische Zuckerkontingent für den Inlands- 
bedarf ist für 1930/31 durch Ministerialverordnung auf 
3 580 459 dz, das Reservekontingent auf 179 023 dz 
festgesetzt worden gegenüber 3596137 dz bzw. 
251 730 dz im Jahre 1929/30. 


© 11 Prozent Dividende bei der Warschauer 
Waggonbau-Gesellschaft. Wie aus dem der soeben 
abgehaltenen Generalversammlung der Warschauer 
A.-G. für Lokomotivbau vorgelegten Geschäftsbericht 
hervorgeht, hat die Gesellschaft das Geschäftsjahr 
1929/30 mit einem Gewinn von 1,64 Mill. Zloty (gegen 
1,21 Mill. Złoty im Vorjahre) abgeschlossen. Die 
Dividende wird in Höhe von 11 Prozent (8 Prozent) 
ausgeschüttet. Im Berichtsjahr wurden von der Ge- 
sellschaft ihre Werkabteilungen für Dieselmotoren, 
sowie für automatische Zugbremsen ausgebaut. 


V Einlagensteigerung bei der Postsparkasse. lim 
dritten Vierteljahre 1930 ist der Einlagenstand der 
Postsparkasse weiter gestiegen. Am 30. September 
d. J. betrugen die Einlagen 230 Mill. zł, d. s. 10 Mill. 
zł mehr als Ende Juni d. J., während sich die Zahl 
der Sparkassenbücher um ca. 51 000 auf 563 000 Stück 


erhöht hat. 
Märkte. 


Getreide. Lemberg, 8. Oktober. An der Börse 
fanden Zwangsverkäufe in Kleie statt, welche im 
Rahmen der bisherigen Notierungen verkauft wurde. 
Die Situation ist im allgemeinen unverändert. Ten- 
denz: behauptet; Marktverlauf: schwach. 


Kattowitz, 8. Oktober. (Erzeugerpreise.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 
Export 43—44, Roggen Inland 21—22, Export 
Hafer Inland 22—23, Export 28—29, Gerste 
36—38, Leinkuchen (franko ä 
Sonnenblumenkuchen (franko "Empfangsstation 
Weizenkleie (franko Empfangsstation) 14—15, 
5 88 8 (franko Empfangsstation) 12—13. Tendenz: 
ruhig. 

Bromberg, 8. Oktober. Notierungen im Gross- 
handel nach der Industrie- und Handelskammer franko 
Verladestation für 100 kg: Neuer Weizen 25.75—26.75, 
Roggen 16.75—17.25, Mahlgerste 19—21, Brangerste 
24.50—27, neuer Hafer 16.75—18.25, Weizenkleie 14 
bis 16, Roggenkleie 11.50—12.50, Viktoriaerbsen 32 


bis 35. Marktverlauf schwach, die Preise sind im 
allgemeinen unverändert. Viktoriaerbsen etwas 
schwächer. 

Danzig. 8. Oktober. Amtliche Notierung für 


100 kg: Weizen 130 Pfd. 16.50, Weizen 128 Pid. 16, 
Roggen, neu 11.40, Braugerste, neu 14.50-16.50, 
Futtergerste 12.50—14, Hafer, alter teurer 12, Roggen- 
kleie 7.25—7.50, Weizenkleie, grobe 9.75—10.50. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 12, 
Roggen 20, Gerste 41, Hülsenfrüchte 6, Kleie und Oel- 
kuchen 12, Saaten 1. } 


Wilna, 8. Oktober. Grosshandelspreise bei 
Waggonverladungen, franko Station Wilna: Roggen 
18—19, Weizen 28—30, Hafer 20—21, Grützgerste 
20—21, Braugerste 24—25, Weizenkleie 14—15, Roggen- 
kleie 12—13, Leinkuchen 33—34, Sonnenblumenkuchen 
23—24. Tendenz für Getreide weiterhin schwach. 

Produktenbericht. Berlin, 9, Oktober (R.) An 
den Grundlagen des Produktenmarktes hat sich kaum 
etwas verändert. Die in Uebersee inzwischen einge- 
tretene Abschwächung vermochte sich hier kaum aus- 
zuwirken, da das Inlandsangebot von Brotgetreide zur 
Waggon- und Kahnverladung minimal bleibt und die 
Mühlen zu wenig veränderten Preisen einige Kauflust 
bekunden. Am Lieferungsmarkt war Weizen in den 
vorderen Sichten gleichfalls behauptet, zumal ein an- 
sehnlicher Teil der zu heute gekündigten Papiere nicht 
den kontraktlichen Bedingungen entsprach Roggen 


setzte 11-2 Mark schwächer ein. Weizen- und Rog- 
genmehle hatten bei unveränderten Mühlenofferten nur 
Geschäft für den laufenden Bedarf. Hafer ist, gemessen 
an der Nachfrage, ausreichend offeriert, Kauflust zeigt 
sich jedoch nur vereinzelt für gute Qualitäten. Im 
Gegensatz zu den anderen Getreidearten liegt in 
Gerste reichliches Offertenmaterial vor. auch feine 
Qualitäten finden nur schleppend Absatz. 

Bere. 8. Oktober. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
226—228, Roggen 150—152, Braugerste 190 bis 215, 
Futter- und Industriegerste 167—180, Hafer, neu 146 


bis 159, Weizenmehl 27—35.25, Roggenmehl 23.75—27, 


Weizenkleie 7.50—8, Roggenkleie 7.25—7.50. Viktoria- 
Erbsen 30-—34, Futtererbsen 19—21, Peluschken 19 bis 
20.50, Ackerbohnen 17—18, Wicken 19—21, Raps- 
kuchen 9.80—10.10, Leinkuchen 16—16.30, Soya-Schrot 
13.30— 13.80. 

Vieh und Fleisch Warschau, 6. Oktober. 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der Versicherungs- 
kasse für 1 kg 1.75—2.05. Aufgetrieben wurden 1400 
Stück. Tendenz behauptet, Preise unverändert. 

Kattowitz, 7. Oktober. Grosshandelspreise für 
1 kg loco Schlachthof in Kattowitz: Rindfleisch 
1. Sorte 2.45, 2. Sorte 2.15, 3. Sorte 1.90, Kalbfleisch 
1. Sorte 2.55, 2. Sorte 2.35, Schweinefleisch 1. Sorte 
2.45, 2. Sorte 2.25, Speck 2.30—2.50. Kleinhandels- 
preise für % kg in den Geschäften (in Klammern 
Marktpreise): Rindfleisch 1.50—1.60 (1.20—1.40), Kalb- 
fleisch 1.60—1.70 (1.20—1.40), Schweinefleisch 1.60 bis 
1.70 (1.40—1.60), Speck 1.50 (1.40—1.50). Tendenz 
schwächer für Rindfleisch, etwas fester für Schweinc- 


fleisch. Kalbfleisch behauptet und auf der Höhe dr 
vergangenen Woche. 
Geflügel. Wilna, 7. Oktober. Marktpreise in 


Zloty für 1 Stück: Hühner 5—7, junge 3—4, junge 
Hähne 2—2.50, Enten 8—9, junge 5—6, Gänse 15—18, 
junge 10—12, Puthähne 20--25, junge 12—15. Mittlere 
Zufuhr bei fester Tendenz. 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Warschauer Börse. 
Warschau, 8. Oktober. Im Privathandel wird 
ae 8.95%%, Goldrubel 4.76%, Tscherwonetz 
73 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.80, Buda- 
pest 156.05, Danzig 173.25, Helsingfors 22.45, Spanien 


blatts 


Freitag, 10. Oktober 1950 


Danziger Börse. 


Danzig, 8. Oktober. Reichsmarknoten 122.60, 
Dollarnoten 5.16%, Zlotynoten 57.72%, Scheck London 
25,01. 

Am Devisenmarkt war heute das Piund mit 25,01 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122.50 
bis 70, Auszahlung Berlin 122.40—60, Dollarnoten 5.15% 
bis 17%, Zlotynoten 57.65—80, Auszahlung Warschav 
57.64—79. 


Berliner Börss. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Oktober, %2 Uhr 
nachm. Die überraschende Diskonterhöhung der Reichs- 
bank um 1 Prozent auf 5 Prozent rief an der Börse 
einen starken Eindruck hervor. Die Meinungen über 
die Notwendigkeit dieser Massuahme waren natürlich 
geteilt; sachlich ist zu sagen, dass man vom devisen- 
technischen Standpunkt aus den anhaltenden Goldab- 
flüssen nicht mehr untätig zusehen konnte, und deshalb 
notwendig war, wenn auch bedauerlicherweise die 
Wirtschaft die Zinsen erheblich verteuern musste. 
Weitere ungünstige Momente waren die neue Metall- 
baisse, die schwache New Yorker Börse, der starke 
Rückgang der. Young-Anleihe in New York, die Insol- 
venz in der Berliner Wäschebranche und die, aller- 
dings nur geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit in der 
zweiten Septemberhälfte. Das herauskommende, an 
den Hauptmärkten etwas umfangreichere Material 
stammte in erster Linie aus dem Inlande und führte, 
da die Banken nur für einige Standardwerte Interven- 
tionsneigung bekundeten, zu recht erheblichen Abschlä- 
gen. Zahlreiche Werte erschienen mit Minus-Minus- 
zeichen, da die Aufnahmelust der Börse denkbar ge- 
ring war. Gegen die Berliner Dienstagschlusskurse 
ergaben sich Abschläge, die bis zu 10 Prozent und 
darüber betrugen, selbst verglichen mit den schwäche- 
ren gestrigen Kursen der übrigen deutschen Börsen 
waren Verluste von 1—5 Prozent keine Seltenheit. 
Besonders schwach lagen Chadeaktien, Salz Detfurth 
und Berger. Andererseits genügte schon eine kleine 
Nachfrage, um Werte wie Ilse und Schles. Zement 2 
bis 3 Prozent gewinnen zu lassen. Auch im Verlaufe 
setzten sich die Rückgänge fort, zumal- der Reichs- 
bankausweis für die erste Oktoberwoche mit einer 
Gesamtentlastung von 294% Millionen nur eine geringe 
Erleichterung des Statuts brachte. Nachdem die Ab- 
wärtsbewegung vorübergehend zum Stillstand kommen 
zu wollen schien, setzten gegen 1 Uhr neue Abgaben 
ein, die weitere, teilweise mehrprozentige Verluste 
zur Folge hatten. Berger gaben neuerlich um 12 Pro- 
zent nach, wofür die Enge dieses Marktes mitbestim- 
mend war. Anleihen schwächer, Altbesitz ca. 1% Pro- 
zent gedrückt, Ausländer nachgebend, Mexikaner und 
Bosnier büssten bis zu 1 Prozent ein. Pfandbriefe an- 
geboten und bis zu 12 Prozent rückläufig. Reichs- 
schuldbuchforderungen bei Verlusten bis zu 4 Prozent 
flau. Devisen auf die Diskonterhöhung abgeschwächt, 
Pfunde und Schweiz international fester, Madrid und 
Buenos schwach. Am Geldmarkt taxiert man Tages- 
geld auf 374— 5% Prozent. 


Terminpapiere. 
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— [12414 | 12476) 124416 | 124.78 | Schweiz — — — — — — | 31.48 e 14 81.45 
— —— —— — — — — fia — — — —— —2— y ? 7.04: v 
en TRN SH T: 4323| 4345| 4324| 4346 Spanien De == — — 1 
ee Beor eoe a aora erd E —— | 1272| 129 | 11276 | 112. 
Prag — — — — — — — | 261] 2653 2 Tallinn —— — = ——— | 1949 112.01 | 11129 | 1124: 
o 2641 | 2653 | Budapest — — — — — | 73.425 | 73.565 | 73.49 745 
Kopenhagen EA . (agat | z03 
seöckholm — — — — — | 239,08 | 240.28 | 23905 | 24025 | Keykjawik 100 Kronen — | 229| B237 | 0229| ser 
Budspest — = = = = . | — 2 2 Z [Riga eee 8 * nu —.— 81.64 
Wien- = — — — — — [128.0 126.12! 125.82 12614 Kaunas RN LE . s ‚1.9 42e 
Zurich — — — — — — — [17292 | 17378 | 17285 | 173.70 | Yarschau era = 2 E 
*) Uever London errechnet Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen ohne Gfwähr. 
Tendenz: uneinheitlich. 


N Gewähr, 


Bei den polnischen Sozialiiten. 


Sosnowice, 8. Oktober. Innerhalb der ſozig⸗ 
liſtiſchen Partei des Dabrowaer Gebiets iſt 
es ſeit einiger Zeit zu heftigen Kämpfen um die 
Mandate zum Sejm und Senat ge⸗ 
kommen. Bei der Aufſtellung der Kandidaten⸗ 
liſten hat man die langjährigen führenden pol: 
niſchen Sozialiſten Adam Pa mw etet und Andrzej 
Radek übergangen. Infolgedeſſen haben die 
beiden ihre Mandate zum Generalrat der P. P. S. 
niedergelegt und ſind gleichzeitig aus der 
Partei ausgeſchieden. Das Ausſcheiden 
des Pawelek aus der Merelte Partei kam 
nicht unerwartet, da er bereits jeit längerer Zeit 
ſeine Tätigkeit in der Partei eingeſtellt hat, wäh⸗ 
rend das Ausſcheiden Radeks, der den Ruf 
eines Menſchen von ſtarken politiſchen Ueber- 
zeugungen hat, großes Aufſehen erregt. 


Metropolit Szeptycki verhandelt. 


Warſchau, 9. Oktober. Der in Warſchau 
weilende griechiſch-katholiſche Metropolit Szep⸗ 
tycki führt weiterhin Unterhandlungen, 
die mit den Vorfällen in Oſtgalizien in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Der Metropolit konferierte be⸗ 
reits mit dem Vizeminiſter Zongokkowic z 
und ſoll noch weiterhin mit dem Miniſter für 
öffentliche Aufklärung Czerwinſki und dem 
Juſtizminiſter Car beraten. Heute begibt ſich 
der Metropolit nach Lemberg zurück. 


Eine Entſcheidung 
des Warſchauer Oberſten Gerichts 
über Bierausſchank. 


In der Frage des Ausſchanks von Bier 
hat das Höchſte Gericht in Warſchau ein bedeu: 
tungs volles Urteil gefällt. Das Gericht 
führt in dieſer Entſcheidung (vom 19. 4. 1929, in 
der Sammlung der Entſcheidungen polniſcher Ge⸗ 
richte Band 1929 Nr. 427, folgendes aus: 
Die Verordnung über das Spiritus⸗Monopol 
regele entgegen ihrem Titel nicht nur die Produk⸗ 
tion und den Verkehr mit Spiritus, ſondern ſie 


enthalte auch Beſtimmungen, die mit Spiritus nur ſtrafbar iſt, ſoſern nur die vorgeſchriebene An⸗ 
einen mittelbaren Zuſammenhang haben. Wäh⸗ mel 


die letzlen Telegramme. 


Der zweite engliſche Matroje der das penſionierungsgeſuch des Ober: 


Danziger Meſſerſtecherei geſtorben. 


Danzig, 8. Oktober. (R.) Anfang Juli hatte, 
mie ſeinerzeit berichtet, ein Danziger aus Eifer- 
— zwei englilge Matroſen durch Meſſerſtiche 

wer verletzt. r eine der Verletzten war bald 
darauf geſtorben. Nunmehr iſt auch der zweite im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe feinen Verletzungen er: 
legen. Die Danziger Regierung hat dem britiſchen 
— aus dieſem Anlaß ihr Bedauern ausge⸗ 
prochen. 


Fenghjuhſianges Rücktritt. 


Peking, 9. Oktober. (R.) Die hieſigen Kuo⸗ 
mingtſchun⸗Nachrichtenagenturen geben zu, daß 
Fenghiuhſfang einen all emeinen Rückzug 
nach dem Nordteil des gelben Fluſſes angeordnet 
hat und bemerken dazu, der Marſchall jei zu die: 
em Schritt gezwungen worden, weil ſich 
en nicht fähig gezeigt habe, Tſchengtſchau 
u en. 


Der Dresdener Flughafen. 
Berlin, 9. Oktober. (R.) Der Dresdener 
Flughafen ijt bis auf weiteres für alle lug⸗ 
zeuge geſperrt worden. Dieſer Beſchluß ijt 
auf die vorgenommene Unterſuchung der Kata⸗ 
itrophe des „D. 1930“ zurückzuführen. 


Vortrag des Reichskanzlers 
beim Reichspräſidenten. 


Berlin, 8. Oktober. (R.) Reichspräſident von 
indenburg empfing heute den Reichskanzler 
r. Brüning zum Vortrag. 


1 
*. 


Aus der Republik Polen. 
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w. Schroda, 8. Oktober. 


Friedhofswärter der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde Schroda, in ihrer Behauſung tot auj- 
gefunden. 

Die beiden Ermordeten, 77 und 65 Jahre alt, 
bewohnten ganz allein ein kleines Häuschen auf 
dem abſeits vom öffentlichen Wege gelegenen 
jüdiſchen Friedhof. 

Beide find mit einer Axt erſchla⸗ 
gen worden, Schränke 
waren durchwühlt. 


| Mojewodichaft Poſen. 


* Bojanowo, 8. Oktober. Ein toter Jahr: 
markt. Zu dem im Kalender feſtgeſetzten Jahr⸗ 
markt hatten pa heute 7 bis 8 Händler auf dem 
Markte eingefunden, die ihre Ware feilhielten. 

§ Kempen, 9. Oktober. Der Streit um das 
Ausgedinge. Die Ehe des Landwirts Xo- 
hann Michalczyk in Olſzowa und feiner Ehefrau 
war kinderlos. Das Ehepaar nahm daher ein 
Mädchen als Pflege ter an. or 2 Jahren 
a dieſe Pflegetochter einen gewiſſen Lorenz 

eicher und die Michalczykſchen Eheleute ver- 


Gedächinisfeier für die Toten des R. 101 in Beauvais. 
Der Trauerzug vor dem Rathaus. k G 
Die Ueberrejte der Toten des engliſchen Rieſen luftſchiffes „R. 101“ find, bevor fie nach England 
übergeführt wurden, im Rathaus von Beauvais feierlich aufgebahrt worden. 


en ihre über 30 Morgen große Landwirt⸗ 


rie 
ſcgaft dem jungen Paare. Der Schwiegerſohn aber 
á > galung von 


wiegervater 


rend zwar in den erſten ar AT der Verord⸗ 
nung, die ausſchließlich die Produktion von Spiri⸗ 
tus und den Verkehr damit betreffen, ſtändig die 
Ausdrücke Spirtus, 8 ergeht aus Spiritus, Ge⸗ E 


tränke aus Spiritus hergeſtellt, gebraucht ſeien, gerſohn am Halſe. Dies meldete er iaei 
fei in den metteren Abſ alten der Verordnung die dale k Haft nahm, f bee oA e 
die Rede tigr nur oon een: 1 100 Ru 3 ften Tage wieder auf freien Fuß fekte. 

von Bier, Wein und Meth. Hietau * Kempen, 9. Oktober. : 
Gericht den Schluß, daß die Monopolvetordnung In Weronikipole l er i PAra 
unter „altoholiihen Getränken“ alle Getränke, Brunnenbauer Johann Rogalſti von hier 
die Altohol enthalten, verſteht, ohne Rückſicht dar⸗ beim Brunnenbau auf tra 


2 $ 9 3 8 

auf, ob fte aus Spiritus hergeſtellt jind oder nicht. iſche Weiſe ums Leben. 
Hierbei ſei jedoch das aich tigen. Dees e 
vom 23. 4. 1920 zu „ Dieſes Geſe 
ſcheidet die alkoholiſchen tränke in 2 Kate⸗ 
gorien: diejenigen, die mehr als 2% Pros 
zent Alkohol enthalten, und ſolche, die einen 
niedrigern Gehalt hätten. 


Mit dieſer Einteilung rechne auch die Verord— 


Durch das andauernde 
Erdmaſſen nach und verj 
Brunnenſchacht befand. 
geborgen werden. 


+ Oſtrowo, 7. Oktober. 
krei k. Auf dem Rittergute Bendyſchin des 
een ters 8 hah iy u. no age die 
4 lu aiſonarbeiter in Streik. Nachdem die Guts- 
nung über das Syſritus⸗Monopol und, obwohl verwaltung die Forderungen y Arbeiter be⸗ 
fie davon nicht ausbrüdlih ſpreche, berückſichtige willigt hatten, wurde die Arbeit ſofort wieder 
ie dieſe in der Ausführungsverordnung vom 7. 2. aufgenommen. — Promopiert. Karl F 
1928. Der § 359 dieſer Verordnung behandle die⸗ di ih, Sohn des von hier verzogenen Schuh⸗ 
jenigen Getränke, die höchſtens 2% Prozent Alto- machermeiſters Hugo Friedrich, promovierte bei 
hol enthalten, anders als die übrigen, und fors der Univerſität Berlin zum Doktor der Chemie. — 
dere die Genehmigung für den Groß⸗ und Klein: | S anitäterturſus. 
verlauf, die nach Art. 87 der Verordnung über das peranſtaltet einen ſe 
Monopol notwendig ijt, lediglich für alkoholiſche fus, der unter der Leitun 
Getränke mit mehr als 214 Prozent Alkoholgehalt. hie igen Kreislazarett 8 wird. — Dieb- 
Gür den Verkauf der Getränke mit niedrigerem | jt q Aus der Wohnung des Lehrers Karo⸗ 
Gehalt halte die Verordnung aber die Anmeldung ſewſti in Roſſoſchütz haben unbekannte Täter ein 
bei dem zuſtändigen Finanzamt für ausreichend. Grammophon mit 20 Platten im Werte von 100 

Auf Grund dieſer Erwägungen gibt das Höchſte | Zloty gestohlen. 

Gericht die folgende Ankwort auf die geſtellte Mete 5. Oktober. Ein Pferd durch 
Rechtsfrage: Hu . 10 verloren. Bei der am Freitag 
Weil Bier ein alkoholiſches Getränk iſt, auf der Schlachthofwieſe veranſtalteten Pferde⸗ 
findet die Vorſchrift des Art. 75 und folgende muſterung wurde das Pferd des Landwirts P. 

der Monopol⸗Verordnung auf dasſelbe im litze durch einen 
vollen Umfange Anwendung. Pferd ihm ver 


Ebenſo aber iſt die Genehmigung für den 8 bat E 
Groß: und Kleinverkauf von Bier gemäß k. Lille 7 Oftobe 
Art. 78 der Verordnung nur dann notwendig, 4 tengübergang r. Aurie wo 972 
e di ole e ee een ee een ee e 31 MES 1881 
ſind werktags von 8—12 und 14—17 ubr, Sonn: 
tags von 8—10 und 15—17 Uhr; am Grenzüber⸗ 
gang Neulaube⸗Geyersdorf werktags 
von 8—12 und 14—17 Uhr. Sonntags von 8 bis 
10 und 16—18 Uhr. 


b. Wongrowitz, 7. Oktober. Die Kartoffel⸗ 
ee iſt hier in vollem Gange, teilweiſe 
eendet. 


tegenwetter gaben die 
ütteten R., der ſich im 
r konnte nur als Leiche 


Landarbeiter⸗ 


rie⸗ 


Das hieſige Rote Kreuz 
smonatigen Sanitäterkur⸗ 
ieſiger Aerzte im 


üfſchlag, den das Appel: 
ehte, jo ſtark am Ober- 
Tier notgeſchlachtet wer⸗ 


baum 


Die Amtsſtunden 


enthält, \ 
Die praktif Schlußfolgerun 
Urteil ih dal der Vert pien $i 
Prozent der Genehmigun 
Verkauf desſelben ohne 


aus dieſem 
er unter 214 
nicht unterliegt, der 
nehmigung alſo nicht 


ung erfolgt iſt. ſchon 
Sie iſt im Durchſchnitt gut, auf leich⸗ 


teren Böden ogar ſehr gut ausgefallen. Ein 
Landwirt hieſigen Kreiſes fand unter einer 
Staude 97 Kartoffeln. Im Kreiſe Kolmar fand 


man eine Rieſenkartoffel im Gewicht von 830 gr. 
Die rchtungen vieler Landwirte, daß die 
diesjährige Kartoffelernte infolge e 
in der Wachszeit ſchlecht ausfallen würde, iſt dem⸗ 
Jah nicht eingetroffen. Leider aber beſteht dieſes 
Ja r eine ſehr ſchlechte Abſatzmöglichkeit auch für 
artoffeln. Um nun aus den Kartoffeln mehr 
zu 1 als den augenblicklich gebotenen Preis 
von 80 Groſchen für den Zentner, wird wohl der 
. gut tun, ſie zu Futterzwecken zu ver⸗ 
wenden. 


bürgermeiſters Böp angenommen. 


Berlin, 8. Oktober. (R.) Der Magiſtrat be⸗ 
ſchloß heute, dem Penſionierungsgeſuch des Ober⸗ 
bürgermeiſters Böß zum 1. November 1930 mit 
der e Penſion ſtatt zugeben. Er 
wird dieſen Beſchluß der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung in einer Vorlage zur a lade e 
mitteilen und um Neubeſeßung der Stelle bitten. 


Großfeuer. 


Hannover, 9. Oktober. (R.) Heute nacht gegen 
2 Uhr entſtand in der Nohprodukten⸗Großhand⸗ 
lung Barlſen im Norden der Stadt, wahrſchein⸗ 
lich durch Selbstentzündung, ein Brand, der ins 
folge des heftigen Windes ſehr raſch um ſich griff 
und das ganze Gebäude in helle Flammen 
hüllte. Die Feuerwehr mußte alle verfügbaren 
Kräfte einſetzen, um das raſende Element zu be: 
kämpfen. Die angrenzenden Häuſer ſind durch 
ſtarken Funkenflug ſehr gefährdet. Gegen 4 Uhr 
morgens war das Großfeuer noch nicht gelöſcht. 
Ueber den Umfang des Schadens läßt ſich noch 
nichts Genaues ſagen. 


Schweres Anglück an einer Eifen- 
Sahnüberlühtang in Südfrankreich. 
Paris, 9, Oktober. (R.) Bei einer Eiſenbahn⸗ 


$ 


aus 
merkle 


S8. Rogajen, 7. Oktober. Ein Hund als 
pe She ane ee Eu a 

organy, Inhaber einer hieſigen oſſerei, 
fuhr mit einem Mitfahrer auf Ge ede 
durch Wongrowitz. Plötzlich ſprang hinter einem 
i i \ (R.) A Baume hervor ein großer Hund gegen das 
überführung bei Auch in Südfrankreich wurde ein | Motorr ad, jo daß es umſtürzte. Beide Ber: 
mit fünf Perſonen beſetztes Automobil von einem ſonen trugen erhebliche, wenn auch nicht gefähr⸗ 
Lokalzuge erfaßt und zermalmt. Drei Perſonen liche Verletzungen davon, der Mitfahrer beſonders 
tamen ums Leben. im Geſicht. 


Raubmord an einem belaglen Ehepaar 


Entieglihes Ende eines ſchwer geprüften Elternpaares. 


Die Gerichtskommiſſion, die ſchon wegen einer 


Heute vormittag wurden die Eheleute Kriſch, anderen gerichtlichen Sache in Schroda anweſend 


iſt, nahm die Unterſuchung ſofort auf. 

Das tragiſche Ende dieſer beiden alten Leute, 
die ſich ſchlecht und recht durchs Leben ſchlugen, 
erregt hier allgemeines Mitgefühl, hat doch das 

Schickſal ihnen arg miigejpielt. 

Ein Sohn fiel im Weltkriege; eine Tochter hat 
ſich erſchoſſen; eine Tochter iſt lange vor den 
Eltern geſtorben; ihre letzte Tochter, die in Ham⸗ 


und Schübe burg verheiratet jein ſoll, kann noch nicht benach⸗ 


richtigt werden, weil man ihre Adreſſe nicht weiß, 


2. Inowrockaw, 7. Oktober. Wie man 1000 
Zloty verdienen kann. Eines eigen 
artigen Tricks bedienten ſich zwei Gauner. In der 
Bank Kwilecki, Potocki & Co. erſchienen zwei 
elegant gekleidete Herren, die Dollarnoten in 
polniſche Noten umwechſelten. Nachdem ihnen 
von der Kaſſiererin das polniſche Geld ausgezahlt 
war, wünſchten ſie die Dollarnoten noch einmal 
nachzuzählen, was ihnen auch gewährt wurde, 
— ſie ſich entfernten. ie groß war aber 

der Schreck der Kaſſiererin, als ie beim nom: 
maligen Durchzählen der Dollarnoten feſtſtellen 
mußte, daß nunmehr 6 Noten zu 20 Dollar fehi- 
ten. Die Angelegenheit wurde ſofort der Polizei 
übergeben, die um die en der Betrüger 
eifrig bemüht ijt. — Kohlendiebe vor Ge: 


richt. Der 17 jährige sen Beſzezynſki und der 
eva W Waclaw Bolinſti aus Gniewkowo 
hatten kein Glück beim Kohlenſtehlen. Sie wur⸗ 


den, als ſie auf dem Argenauer Bahnhof die Säcke 
gefüllt hatten, gejat. Beſzezynſki erhielt 7 Tage 
Gefängnis; Bolinſki kam mit einem Verweis 
avon. — Der Betrügerin Thereſe Nowak 
von hier zum Opfer gefallen iſt der Kaufmann 
Kazmierz Soltyſiak bei dem ſie verſchiedene Waren 
auf den Namen Wyſocki entnommen hat. 


+ Oſtrowo, 7. Oktober. Einbruchsdieb⸗ 
ſt a h I. Unbekannte Täter drangen in die Woh- 
nung der Ludwika Paprowſka in Zacha⸗ 
rzew ein und ſtahlen ein Gebett Betten und 
ein paar Damenſchuhe im Werte von 130 Zloty. 


tz. Pinne, 8. Oktober. Einbruch. In der 
Nacht zum Sonnabend wurde in das Manu⸗ 
n von Beczkowſki einge⸗ 
rochen. Die Diebe hatten die Fenſterſcheibe ein⸗ 
gedrückt und entwendeten den größten Teil der 
9 Waren. Ferner wurde dem Land⸗ 
wirt G. Ramm, Bialokoſzyce in der vorigen 
Woche aus feinem Haufe Wäſche, Kleidungsſtücke 
und Kuchen geſtohlen. Von den Dieben fehl 
bisher jede Spur. 


Sport und Spiel. 


Internat. Aingwelttampf. 


it des abgebrochen. Zytki blieb über Mö⸗ 
s nach 20 Minuten durch Rückenüberwurf Sie⸗ 
er. 


ſchwung. 
Elaſtizität und die 
lichſten Situationen 
zumachen, wohl Anwartſchaft auf einen der 
reiſe zu haben. S. 


int dur 
ie 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Jurſch. 

und Wirtſchaft: Sache, Für die Teile: Mus 

en Rudolf Herbrechtsmeper. 

und die Muſtrierte 

s nder i wi. gir ben 

ans Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 0. 0 
latt“. Drud: Concordia Sp. Ako 

Pofen, Zwierzyniecla 6, 


es 
Anzeigen 


fener 


erlag Fe 


Soeben Eingetroffen!!! 


STORMS 


Kursbücher 


Winter 1930 — 31 


fürs Reich RM 5.— 
gür Nord-, Ost-, Mittel- und West- 
deutschland 2.50 


für Ost-, Nord- und Mitteldeutsch- _ 
land mit Westpolen u. Danzig RM 2. 
für Süddeutschland RM 2. 


für Mitteldeutschland RM 2.— 
für West-Süddeutschland RM 2.— 
für Berlin u. die Mark Brandenburg RM 1,50 


Hendschels Telegraph, gr. Ausgabe RM 
Aendschels International RM 4. 
Loyd, Kursbuch des Internationa- 
len Eisenbahn-, Luft- und Ueber- 


seeverkehrs 
Karten 


Storm, zweifarb. Eisenbahnkarte 
mit Stationsverzeichis (n. Auflage) RM 1.— 


Schutzdecken 


RM 4.— 


zu Storms Reich oder Hendschel 
Telegrap í je RM 1.50 
zu Storm Teilausgabe je RM 1.50 


In allen Buchhandlungen, 


Alleinauslieferung für Polen: 


CONCORDIA Sp. Ako. 


Abteilung Gro3-Sortiment 
POZNAN, ul. Zwierzyniecka 6, 


Pommerellen. 
Die Fiſche ſtreiken. 


Als Proteſt gegen Treviranus! 

Wenn alles proteſtiert, können doch die Fiſche 
allein nicht lieben, dachte ein Konitzer gige 
händler. Er brachte während des letzten Women- 
marktes in Konitz an ſeinem Fiſchſtand ein Pla⸗ 
kat an, das folgende Aufſchrift trug: 


Bacznosc! 
Na mowe Treviranusa jednodniowy streik ryb 
i rybaköw. 
Choinice, dnia 3 go października 1930 r. 


Zu deutſch: „Achtung! Auf die Trevi⸗ 
ranusrede ſtreiken für einen Tag ſämtliche 
Fiſche und Fiſcher. 

Konitz, den 3. 10. 30.“ 

Wer bisher annahm, daß die Fiſche kaltes Blut 
hätten, war offenſichtlich falſch informiert. Die 
polniſchen Fiſche der Seen aus der Umgebung 
von Konitz ſind ſo heißblütig, Daß ‚Je fogar in 
einen Proteſtſtreik treten bei dem Gedanken, fie 
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nicht fangen laſſen an ſolchen Tagen? Wer kann 
es wiſſen? Unterm Waſſer ſieht man's nicht 
und überm Waſſer tun ſie's nicht. 


Die Koniker Polizei aber hat — das muß þer- 
vorgehoben werden — eine ſo polizeiwidrige An⸗ 
gelegenheit wie einen Streik der Fiſche 
nicht zugelaſſen. Sie hat das Plakat be⸗ 
ſchlagnahmt. 


pz. Brieſen, 5. Oktober. Das anap Sy: 
nodalfeſt für Innere Miſſion der 
Kreisſynode Brieſen wurde unter großer 
Beteiligung in dieſem Jahre in Brieſen ſelbſt ge⸗ 
feiert. Zwei Fragen von allgemeiner Bedeutung 
kamen zur Beſprechung. Superintendenturper⸗ 
weſer Benicken⸗Villiſaß legte die kirchlich⸗ſitt⸗ 
lichen Zuſtände im Kirchenkreiſe und in der evan⸗ 
geliſchen Allgemeinheit der Gegenwart dar. Auch 
die gerade in dieſer Gegend erſchreckende Not 
des deutſchen, evangeliſchen Schul⸗ 
weſens wurde von ihm berührt. Pfarrer Wey⸗ 
rich⸗Brieſen behandelte eine Einzelfrage der 
großen ſittlichen Not, die der Grund zu vielerlei 
anderen Mißſtänden werden kann, nämlich die 


— — 


könnten eventuell durch deutſche Fiſcher en, fie dene der Gegenwart. Die beſondere kirchliche 


werden. 


Not unſeres Gebietes und ihre Ueberwindung 


Sie ſtreiten. Doch wie mag das nur geſchehen? bildeten den Grundgedanken des Feſtgottesdien⸗ 


Schwerdtfeger aus Poſen in Predigt und 
Vortrag die Herzen dafür warm zu machen ſuchte. 

* Graudenz, 4. Oktober. Selbſtmord. nde 
der Nacht zum Freitag machte die Unterbergſtraß 
wohnhafte Ehefrau des Magiſtratsbeamten Li⸗ 
powſki, Apollonia Lipowſka. Mutter von vier 
Kindern, ihrem Leben ein Ende. Sie ſtieg aus 
ihrer im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung in 
die dritte Hausetage und ſtürzte ſich aus einem 
Fenſter auf das Straßenpflaſter, wo ſie mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. Die Mitte 
der dreißiger Jahre ſtehende Frau ſoll an ſtarker 
Nervoſität gelitten haben. 


— Ä — 
Anterſchlagung von Steuergeldern. 


„Strasburg, 9. Oktober. Auf Anordnung des 
Staatsanwalts wurden hier der Direktor der 
Kommunalkaſſe, Grabow jti, und der Kaſſierer 
Brzozowſki verhaftet, die mehrere taun- 
ſend zieh Steuergelder veruntreut haben jollen. 
Die Betrügereien gingen bereits jahrelang und 
wurden in der Weile durchgeführt, daß die Ver- 
hafteten aus der Finanzkaſſe Gelder, die den Ge⸗ 
meinden gehörten, annahmen und dieſe nicht in 
die Kommunalkaſſe einzahlten. Der Kreis Stras⸗ 
burg erleidet keine Verluſte, denn die Familien 


Tragiſche Folgen eines Scheintodes- 
Eine Perſon kot, eine andere 
geiſlesgeſtört. 

* Wilna, 9. Oktober. In dem Dorf Juramfa 
bei Wilna brach der Landwirt Jahar Dyczko 
vor ſeiner Hütte anſcheinend tot zuſammen und 
wurde darauf von der Familie, die glaubte, er 
ſei an Herzſchlag geſtorben, in der Wohnung auf⸗ 
gebahrt. In der Nacht erwachte Dyczko aus dem 
lethargiſchen Schlaf, in den er verfallen war, 
nahm ein Licht von der Bahre und begab ſich 
nach der anderen Hausſeite, wo feine Frau ſchlieſ. 
Als diefe den vermeintlichen Geiſt erblickte, erlitt 
fie vor Schreck einen Herzſchlag und farb. Als 
der Sohn des Dyczko mit einer Axt bewaffnet in 
das Zimmer kam, ergriff der Alte die Flucht. 
da er fürchtete, daß ſein Sohn ihm nach dem 
Aberglauben der dortigen Gegend den Kopf ab⸗ 
ſchlagen werde. Als er bei ſeinem Nachbar 
Unterſchlupf ſuchen wollte, erſchrak deſſen Frau, 
die fih in anderen Umſtänden befand, dermaßen. 
daß ſie geiſtesgeſtört wurde. Schließlich gelang 
es dem alten yegto bei dem Poſten des Grenz⸗ 
ſchutztorps unterzukommen. Erft das Einſchreiten 
einer Militärabteilung, die nach dem Dorf ge⸗ 
ſandt wurde, konnte die erregte Dorfbevölkerung 


dem „Geiſt“ vorbereitete. 


E Verhafteten haben die veruntreuten Gelder | beruhigen, die ſich zum entſcheidenden Kampf mit 


erſetzt. 


Ob fie dann ganz ſtill liegen? Oder ob fie ſich! ſtes und der Nachmittagsfeier, in deren Pfarrer 


Verzinkte 
Jauche- u. 


Achtung! 


Habe meine Preise für verschiedene Jauchepumpen 
Käsesorten bedeutend ermässigt. Schiebekarren 
Fordern Sie bitte sofort meine neueste offeriert 
Preisliste mit wirklich konkurrenz- 
losen Preisen an 


in la gelägelhen Harzerkäse u. Stangenkäse 
la hestyepflegten Schweizer 


|a allbekanntals feinster Tilsiter Stefen 
Block- & Schachtel-Käse Tilsa n. Alpa 


la vollfetter Edamer 


Herzinnigen Dank für alle 
Liebe und Anteilnahme bei dem 
ſchweren Verluſt, der uns betroffen hat! 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
die tieftraurige Gattin 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nacht entſchlief janft nach ſchwerem Leiden 
im Poſener Diakoniſſenhauſe unſer lieber, treuſorgender 
Vater und Großvater, der 


Gutsbeſitzer 


Holllob Men 


im faſt vollendeten 70. Lebensjahr. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telephon 52-25. 


Elſe Klawitter 
geb. Sprögel. 


Breslau, im September 1930. 
Fiſcherau 3, pir. r. 


Rechtsbüro 
Sl. Redmann i. Janus wiec, 
Rynek 80, erledigt ſämtliche, 
wenn auch die ſchwierigſten 
Gerichts „Hypotheken, Erb», 
Steuer-, Darlehns ., Paß, 
Optanten u. Verwaltungs 
ſachen, ſowie Kauf⸗ und 
Mietsvertrüäge ſachgemüß 
u. erfolgreich. Langj. Praxis. 


Eugliſch u. franzöfiſch 


erteilt IM. Dolgom. 
Poznan, ul. 3 Maja 5 
bei Bernſtein. 


Bücher, 


gut erhalten, verkaufe billig 
Wybickiego 2, 1. links. 


Chevrolet Wagen 


4 Zylinder, offen, ſehr billig 


zu verkaufen. 


Offerten u. 1469 an An.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. D., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


perfekte Slenotypistin - 


u. Maſchinenſchreiberin 
mit poln. Sprachkenntniſſen, 
ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe ab 15. Oktober. d. Js. 
Stellung. Off. u. 1421 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Geſucht wird für bald od. 
ſpäter auf großes Gut ein⸗ 
anſtändige, junge 
* . 
Wirtin 
oder ausgelernter 


e. 
Kochlehrling 
mit guten t im 
Kochen, Einmachen, Baden 
u. Federviehzucht. Gute Em- 
pfehlung. Bedingung. Off. u. 
1488 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Badejunge‘“ 


Wielkopolska 


Fahryka Sera 


Curt Netzband 
Poznan, sw. Noch 9 
Engaps - Verkaufsstelle 
auch in meiner Butterhandig. 
„Monopol“, ul. Wielka 18 
Telephon 2818. 


In tiefer Trauer 


Familie Menze. 


Ochla, pow. Kozmin, den 9. Oktober 1930. 


Von der Reise zurück 


San.-Rat Dr. Emil Mutschler, Augenarzt 


Chefarzt der Augenstation des evgl. 
Diakonissenhauses. 


Poznan, ul. Wesola 4. Tel.1396. 


Zwischen Theater und Theaterbrücke. 


Der Tag der Beerdigung in Kobylin wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 


Für die herzliche Anteilnahme bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes ſage ich allen Freunden und Bekannten 


beſten Dank, 


auch für die vielen ſchönen Kranzſpenden. Insbeſondere 
danke ich Herrn Paſtor Brummack, dem Männergeſang⸗ 
verein, dem Gemiſchten Chor, ſowie dem Handwerker⸗ und 
dem Turnverein für das ehrenvolle Geleit zum Grabe. 


Frau Antonie Quedenjeld. 


Poznan, den 9. Oktober 1930. 


Es wird den interessierten Kartoffelprodu- 
zenten hiermit bekannt gegeben, daß die Rolnicza 
Spółdzielnia Ziemniaczana in Anbetracht dessen, 
daß die ihr deklarierten Mengen von Kartoffeln 
das vorgesehene Höchstquantum von 125000 
Tonnen überschritten haben, weiterhin Kar- 
toffeln zur genossenschaftlichen Verwertung 
nur auf Grund von Genossenschaitsanteilen 
und nach vorheriger Verständigung mit dem 
Vorstand der Rolnicza. Spółdzielnia Ziem- 
niaczana, Poznan, sw. Marcin 39, I, entgegen- 
nehmen wird. 


Rolnicza Spo fdzielnin Ziemninczung 


z ograniczoną odpowiedzialnoscia. 


@ Tonfilm-Kino Apollo | 


Heute große Premiere! 


Der bisher beste Fliegerfilm der Welt, Ein Film mit 
einem Millionenaufwand, mit den besten Artisten und 
Fliegern des amerikanischen Luftwesens, u. d. Titel: 


„FLIEGER“ 


In den Hauptrollen: 


— [1 


el ee. 


Fal, è lich in ollen Filialer der 
M lebensmittelgrosshandlung KORONA” 


Am Sonnabend, dem 11. u. Sonntag, dem 12, Oktober, 
um 11 Uhr abends Aussergewöhnliehe Sensation der Saison 


im Lichtspieltheater „SLONCE“. 
K Nur 2 Vorführungen! Nur 2 Vorführungen! 
Die große Meger-Revue 


Teatre Negre „The Blach Flovers de Nev Jork“ 
stellt dar unter Mitwirkung von 45 hervorragenden Neger- 
künstlern die grosse Operettenrevue v. Ludwig Douglas 


— — 
Suche für bald einen 


In Zlotniti werden jeden Sonnabend Jagden mit eignem Heim, ſuche auf | lernung der Wirtſchaft 
1 1 
Der Betrieb unſerer angen Nur ernſtgem. Ang. — m Konditorei Í Erhorn 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
I 2 
nommen. K avier zu vermieten. Off. unter 
Pozn.,Zwierzyn. 6. u. 1317. Skarbowa 15, II links. BR Exp. Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyniecka 6.] Poznan, Zwierzuniecka 6. 


Jack Holt und die beliebte Lila Lee. 
Bin Anfang 30 J., kath., jungen, tüchtigen 
unter dem Titel 
geritten. Treffpunkt: Hof Ztofmifi 14 Ahr. Unter- dieſem Wege geb. Lebens⸗ Ni | | I 
4 u. 1490 an d. Annonc.⸗Exp. i f À ) N Il er Geſucht ab 1. Januar 1931 für eine Genojjen-| Pozmart, ul. Pr. Ratajezaka 39: 
Cohn⸗Trocknerei re 
— 
Möbl. Buch 
ji 8 k Zimmer Kleines Zimmer, elettr, 
Brennereigenoſſenſchaſt Gostiejewo, Si mseisang an kosmos Sidt, ab 
a ® werden oft schon durch geringe Mengen tUoffein stark erregt. Aber 
auch für Gesunde kann tägliche Cofteinzutuhr bedenklich sein. in 1 kg 
Bohnenkaffee sind 12 bis 15 Gramm (Coftein enthalten — eine Menge, 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 
alleinſtehend, ſehr angeneh. K d e 
F155 onditor 
tien. MT glS mmm 
tunji für Pferde vorhanden. Der Jagdherr, Herr gefährten mit Herzensbil⸗ 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, auf einem Gut. Oberförſterei bevorzugt. ilien⸗ f í 
v. z o. o. Poz zugt. Familien⸗ ſchaft als Reviſor Su möst. Ftoninnel 
wird am 15. d. Monats eröffnet und werden r 
zu EGSR 1.11 zu vermiet, erfahren in der Buchführung aller Branchen der dtih. | 1489 an Anonncen⸗Expe⸗ 
poczta Rogoźno (WIK p.) 
die ausreichen würde, mehrere Menschen zu töten. K AFF 
— 


d-Reiten! 
3 ag y Äußere, guter Charakter, Suche für meine Tochter 21 Jahre alt, zur Er⸗ 
r er in 2 Akten — 8 Bildern — 45 Szenen. G eh j ife 4] 
Hoffmeyer, bittet um rege Beteiligung. ung, in guter Poſ. Witwer f 
Zwierzyniecka 6. anſchluß Bedingung. Offerten unter 1491 An An.» ein routinierter, bilanzſicherer 
Kartoffeln unter den günſtigſten Bedingungen ange⸗ a | t e r rg en Se: 
Wierzbiecice 17, 1,1. Fr. und poln. Sprache mächtig. Offert. u. 1480 an Ann.-| dition Kosmos Sp. z o. o., 
een 
Wer sein Merz und seine Nerven schonen will, 


trinke den coffeinfreien und völlig unschäödtichen 


